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10ÜI 3iai1re !iektion  [aöedi
a(terteidli(dler  Ilpermerein

Steinisaeehütte  ein, der &ann  unter  id'em Vor-

sitzemlen Inig. Langsteiner im Jahre 1924
abgesd'plossen  wurde.  Von  1925  b.is 1963

leföete Josef Jödiler  (mit  Unitepfü'echung

während  der Kriegsjahre,  in  denen  Willi

Gmeiner  der Sektion  vorstand)  die Vereins-

geschicke. Seit 1963 ist Josef Freiberger  1.
Vorsatzendcr.  Uniter  ihm wurde  1966 der

zweite  Erweiterungsbau  der  Steinseehütte

begoninen  unid 1968  vollendet.

Aus  der Sektion  entwid«elte  sidi  au*  die

heutige  Bergrettunig.  In  *r  AV-Sitzun.g  im

Jahre  1920  wurde  ein eigener  Retturpgsaus-

sföuß gegindet,  dem Willii  Gmeiner  vor-

stand.

Das  Steir»seegebföt  erhielt.durdi  die 1924

gebaute  Hiitte  nodi  mehr  Bedeutung  als

Wander-  und  Klettepgebiet.  Bald  erwies  sie

sidi  jedofö  als zu kiein  tu'd  wur*  unter

Obmann Josef JöcMer vergrößert.  Der  Er-

weiterungföau  vvurde  1954  abgesd'iJossen.  Iffi

Würdigurhg seiner Verdiienste wurde Jöch-

ler  1956 zum Ehrienmitglied  der  Sektion

ernanict.  Er starb am 18. 0ktober-1963  irn

Alter von  '76 Jahren.  Sein Sohn Sepp crug

derb Nameri  der Sektion  'bis auf das ,Da*

der Welt':  als er 1954 mit  Herbert  Tid'iy

und  Dr.  Heuberger  den  Cho  Oyu  (mit

knapp  8200 m der siebemhöd'iste  Berg  der

Erde) füstiieg.  Beafötung  fand  auch  &

Wintererstbesteigung  ider Nordostvvarul  des

Parveier  zu Weihnaföten  1950.

SeÄt 1967  gibt  es in der Sektion  Lande&

aufö eine Ho&touiristengruppe,  deren Mit-

glie&er  alle  dem Bergretturbgsdienst  ange-

hören.  Die Gruppe,  die  derzeit  18 aktive

Mitglieder  unid 9 Anwärter  zäh!t,  -wird  von

Werner Haag gelöitet, die Jugend  von  Det-

lev Sffiubert betreut, Zum %iläum  ,'50

Jahre Steinseehiitte"  errid'iteten  sie eain

Gipfelkreuz  auf dem vestli*en  Partinn-

turm.  Im  heur.igen  Herbst  wurde  &a's

Gipfelkreuz  auf dem  Bergwerksk'opF  er-

neuert,  das  dordi  Heimkehrer  aus  Sdiön-

wies  erstellt  worden  war.  O.  P.

Namenstage  der Woche: FR [5. 11.]: Zad»ar»as u. Elisabelh - SA [6. 11.): Leonhard - SO [7. 1L):  Engelbert,  Willi-

brord - MO [8. 1L):  Willehad,  Gofffrföd  - DI [9. 1L):  Theodor  - MI (10. 11.): Leo d. Gr., Andreas  A. - DO  ('l1.  11.):

Martinus - FR (11 1t):  Josaphal, Kunibert,  Xmilian  -  Der Mond ,,geht unter sich" am 10. Novernber  -  Bringl  Sf.

Martin So'nnensehein, frilt  ein  kaller  Winter  ein.

Achtung  Münzensammler!  Sie sind gut  beraten,  wenn Sie sich

jetzt  durch  unsere  Münzenkassiere  in Landeck,  St. Anton  und Ischgl

unser  großes  und prüiswertes  Sortiment  zeigen  lassen.
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Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  60
Seit 16 Jahren steht nun Hofrat  DDr.

WaIt6r  Lunger,  der -am 1. November  die

Vollerbdung  seines  60. Lebensjahres  feierte,

der  Bezirksh-auptmahnsföaft  Lanae&  al's

Chef vor. DDr.  Lunger gilt als exak<er Ju-
rist  und  profunder  Kenner  der Gemeinden

seines Bezirkes  und  hat sich dur*  ausglei-

*endes  Wirken  und seine korrekte  Amts-

führung  viel  Ansehen  erworben.

Allen,  ob Gemeföden,  Vereinen  oder  Pri-

vaten  ist  Bezirkshäuptmann  DDr.  Lunger

ein 'beliebter  und  gesuchter  Helfer  und  Rat-

gefür. Der  Jubilar wurde  in Haiming  ge-

boren,  ):iesuföte die Oberrealschule  in Inns-'

bruck  und  'begann  an unserer  Alma  Mater

mit  den refötswissensföaFtli*en  Studien,  die

er 1938  mm dem Doktorat  beendete,  Dem

jungen-Juristen,  der in den politisd'ien  Wir-

ren des Jahres 1934 seföe rechte Hand  ver-

lor, war  as sodann  niföt  möglich,  eine ge-

eignete  Stelle  zu finden.

Nachdem  er die  Kriegsjahre  in  Berlin

verbra*t  hatte,  trat  er 1945  in den Landes-

dienst  ein und wurde  mit  der Leitung  des

Ernährungs-  und Wirts*aftsamtes  der Be-

zirkshauptmannscfüaflt  Innstiruck  betraut.

Dane'ben  studierte  er noch Staatswissen-

schaften  und  konnte  1949 auch dieses Stu-

dium  erfolgreifö  beenden.  '

Im JahFe 1948 kam Dr.  Lunger  an die

Bezirkhaupemanrpschaft  Lienz,  und  war,  ak

Stelfüertreter  des dorbigen  Bezirkshaupt-

man.nes fiir  Göwerbe-,  Wasser,  und Ener-

gierecht  tätig.

Mic Jahresfüginn 1960 wurde  Dr.  Lun-

ger zum  Bezirkshauptmann  vonLandeck  be-

stellt  und 1965 zum  Hofrat  der  Tiroler

Landesregierung  ernannt.

In di'esen anderthalb Jah-rzehnten hat
DDr.  Lunger  seine  außerordentIiche  Ar-

beitskraFt  und  sowie  seine  bewunderns-

werte  Einsaitzfreudigkeit  immer  wieder  un-

ter  Beweis  gestefü.

Auf  seine In'itßative  hin geht  die Gin-

dung  des Handelsschulverbandäs,  die  Er-

richtung  der  Landwirts*aftli*en  Haus-

haltuügsschu]e  sowie  die Erriffitung  dm)Be-

zirksaltersheimes  zuriick  una  derzeit  ist sei-

ne Stimme  im  -Aktioi'skomitee  fiir  die Er-

richturbg  einer  Fachschule  fiir  Tourismus  in

Landeck,  deren  Schulbeginn  bereits  für  das

Jahr 1977-78  geplant  ist, nicht  zu über-

hören,  Sehr viel  Freizeit  widmet  der Land-

ecker Bezirkshauptmann  &em  Kuratorium

Sdiöneres  Tirol,  dessen Vorsitzender  er seit

1968 ist und in  dem er  si*  unermüdlid'i

für  ein sairberes TiroI  einsetzt,  er rief  die

z15ffihr1id'ie Friihjahrsputzaktion,  die  im

ganzen  Iande  durchgefiihrt  wird,  ins  Le-

ben. Die Bezirksstel]e  des 'C5sterreidn;s*en

Roben Kreuzes,  deren Vorsitz=nder  er be-

reits seit Jahren ist, baute  er zu einer.der

besten des fändes  aus. Neben  diesen viel-

seitigen Täitigkeiten-fiir  die Allgemein%ii-
nimmt  siich DDr.  Lunger  noch Zeit  für  sei;

privabe  heimatkundliche  Forschung  und  fiir

seine Wappensammlung.

Die  Gesundheiit  fiir  ein erfolgreiohes  Wir-

ken   moge  dem  Bezirkshauptmann  von

Landeck noch viele  Jahre '):+eschieden sein!

Ad multos  annos!  Für  deü Landespresse-

dienst:  Dr.  ';Xr'ieser

Osterreich  hat 7.514.000  Einwohner
(qcstz)  - Laut  Bevö1kerungsfortsd'ireibung  Die  mitgeteiIten  EinwohnerzahJen  lfön-

des' Statistischen Zentrzlamtes  z*hlte Ostpr-  nen jedod-i  Vonl  tatsäd'ilidien  Bevölkerungs-

re"  zu An'fang JuH d'eses Ja""res 7,514.000 stand  abweichen.  da Osterreich  iiber  keine
Einwohner.  Das sind um  57.600  mehr  als

weldie  die Basis fiir  äie Bevölkemngsfort-  B'nnenwanderungen 'Verf%t- Zum Unter-

sidirsibung )iildet. In den letzten zwei Jah-  schied von den Gebu:rten und Sterbefällen

der -Geburten- und Gastarbeiterzahlen .eine werden,  wofür  Erfahrungswerte  laus  der

]ei*t  fallende Tendenz. Fiir Anfarrg JuJi
1974  hatte  die  Berefönull=  7335300  Ein-  VoIkszählurbgsdeka& 1961-197I und die
wohner  ergeben'und  fiir  Anfang  yuH 1g75 aktusllen GastarbeiterzaMen herangezogen

7.522i800.  wettlen.

Bundesl:inder

Burgenland

Kärnten

Niederösterreich

Ofürösterreich

Salzburg

Steiermark

Tirol

Vorarlberg

Wien

1971

(VZ)

272,1

525,7

1414,2

1223,4

401,8

1192,1

540,8

271,5

1614,8

Bevfükeriung  in  Tausend

1972  1973  1974

(jeweils AnFang Juli)

271,7

528,9

1417,2

1231,3

409,8

1 L95,2

549,3

2 77,8

1619,0

271,1

530,8

1419,1

1237,6

4l4,4

1197,8

556,4

283,3

1620,8

270,3

531,2

1418,0

1240,1

416,6

1197,1

561,2

286,1

1614,6

1975

269,2

529,1

1413,8

1240,0

419,3

1193,8

564,9

287,8

1604,8

1976

267,8

529,3

1409,6

1240,5

421,8

1191,9

570,0

291,2

1592,0

Der Verband  der Köche  5sterreidis,

Sektion Oberland,  veranstaltet.am  Donners-

tag, 4. 11. 76 um  19.30 Uhr  im Landes-

schülerheim  Imst  einen  Vorführaben.d.

Programm:  Die  Firma  Diamant  Nährmittel-

werk  F. Fritsfö  zeigt.  die Hersts]-lun.g  von

versföiedenen  OberstorteB  (Schokq-Banane,

Brasilia,  'Prager  Kirsditorte,  Oberstorte  Mo-

naco,  Topfentorbe,  Zitronen-Biskuit-Omey

lettes,  Welier  Sd'initte,  Fruchtdesserts  mfü

Weingelee,  OListtorten  und  Sandmassen.

An5ai1ießerfö  findet  eine  Vetköstigung

mit  Kaffee statt.  Jeder Teilnehmer  erhält

gratis  2 Rezeptbiiföer,  I  Musterbeutel

(Fond  Luzern,  für  eine Torte)  uffid 2 Teig-

kaüten.  Außerdem  nimmt  jeder  Teilnehmer

an einer  Gratiisverlosung  teil.  Ans*ließend

findet  eine Fa*dliskussion  statt.

Zu diesem Vt'rfiihrabend  sind aiIle KoI-

legen  Vereinismitglieder,  Konditoren  und

Gastwirte  herzli*st  eingeladen.

Revoluzzer

Interessam ist die Leserzuscbrift ükr
die politiscbe  Situation  irz Argentinien

die eirte eng,liscbe Zeitscbrift bracb-
te: ,,Die  Leute  dort  sind  der  Meinung,

sie seien politiscb reifer gmorden.

Bei der letzten  Revolution  baben  die

Panzer  arx jeder  Ampel  gebalten,  aie

Rot  zeigte."

Osterreiffi 7456,4 7500,3 753!,4 . 7535,3 7522,8 7514,0
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Neue  Führnngskonsteljation
bei den Pfadfindern

Die  Pfadfirrdergruppe  Landeck  hat  im

Friihjalir  mit  einer  gro&n  Feier  vor  der

C5fFent1iffikeit-der  Stadt  ihreri  fünfjährigen

Bestaffd  imarkieü.  Dieser  Augenblick  war

Höhepunkt  und  Abschluß  e;ner  miihsamen

und  begeisternden  Periode  des Aufbaues  u.

der  ersten  Erfahrungen.  Sie  präsent'ierte

Lande*  eine Festgefiigte,  lebendige  und  of-

fene Jugendgruppe, die sidh voll den Auf-
gaben  der Zukunft  stellen  will.

Das  zentrale  Anliegen,  eine-  Bewegung

fiir  aile (niait  etwa  nur  für  Gymnasiasten)

sein, und die Größe  der Gruppe  maföten

nun  eine  D'ifferenzierung  in  der  Leitung

notwendig.  Unser  'bisheriger  GruppenfeId-

meister  (GFM),  Prof.  Magnus  Kaminski,

der die I.ast  harter  Pionieriarbeit  in so vor-

bildli&er  Weise  getragen  hat,  'iill  sich rrun

';anz dev  spirituellen  Leitung  der Gruppe  als

«urat  widmen.  Ihm  soll hier  -  in  der

Hoffnung,  daß wir  seine Hilfe  und  seinen

guten  Rat  in  allen  Belangen  aufö  weiter-

hin  ni*t  yermissen  werden  -  für  seine

bföherige  Arbeit  sehr, sehr herzlid'i  gedankt

werden.

Mit  der  organ;satorisrhen  Fiihrung  der

Pfadfinder  Landed«s  hat  der Aufsid'itsrat,

auf die Bitte  des ibisherigen  GFM  hin,  Sepp

Vogeßsinger  beauftragt  (Lehrer  an der HTL  '

Innsbru*),  einen  r'undum  ausgeb'rldeten
Pfadfinder,  der u. a. als Entwi&lungshelfer

hauptberuflich  am Au[bau  der Pfadfinder-

bewegung  Indonesiens  tätig  war.

Die  Pfadfindergruppe  Lande&  versteht

sich  zunehmend  nid'it  als  Bewahrarmtalt

überbetreuter  Sprößlinge  gehofüner  Schiffi-

ben, sondern  als  eine  oEfene,  risikoreiföe

Mögliähkeit  zur Bewährung Jugendli*er  irn
Dienste  am  Näaisten,  treu  der  Leitlinie

pfadfinderis*en  Bemühens,  ,Allzei1  bereit"

zum  Aufbau  einer 'sinnerfüllten,  humanen

We]t  zü sein.  T.  R.

Arbeitskreis,,Dritte  Welt"

MISSION,  das ist  hier  bei vielen  eiri

Unternehmen,  dias höchstenis nooh als Tum-

melplatz  für  eirb  paar  fromme  Spinner  gil«.

Daß  sie hier  ganz arrderer  Meinung  sinid,

ihr  Blick  iitier  die  eigenen en.gen Grerr'en

hffnausgeht  und sie auch  Verantwortung

spiiren  ftir  Kirche  in ,,al]er  Welt':  stefüen

die  LanJe*er  Pfüdfirbderinnen  mit  ihrer

Aktion  zum  'We1tmissionssonntag  urrter  Be-

weis. An  Marktständen  vor  den Lanidecker

Kird'ien  und im  Stadtzentrum  boten  ie

versd'iiedenfarbige  Kerzen  (,,Viele  Farben,

eine Kird'ie")  zum  Verkauf  an. Vom  Erlös

solIen  Fahrräder  ftir  Kateföisten  in. Zaire

angesd'iaf&  werderi,  irn  .Sudari  wiüd  ider

Foto  Digruber

Bau  einer  &hule  miitfirianziert,  auf Neu-

guinea  soll  ein.e z6rstörte  Kird'e  wiederauf-

gebaut werden urfö a1sch1i41ifö Missions-
schwcstern  auf Cry4nn  rin  'Reitrag  zu  den

Betr.iefükosterr  ihres  Fahrzeuges  geleistet

wenden.

Das  große  Engagement  dler M*dföen  regte

in Gesprächen  die I.dee an, in ider Pfadfin-

dergruppe  Lande&  einen  Arbeitskreis

,Dritte  Welt"  urud oder  ,Amnesty  Inter-

national"  unter  Mithilfe  eines  auf diesem

FeIde  sehr  Erfahrenen,  (Dipl.  Ing.  Fritz

Falfö)  einzuridxten.

Für  den
eleganten  Herrn

Haus der  Mode

MalseiStraße  dqck

Ho'chgallmigg:  Patsdiidlift  bald  in

Betrieb

AIS  am 5. I)ezember  ides Vo;jahres  in Nr.

49 des GEMEINDBBLATTES  iiber  ,,25

Jahre Sclüb  Hofögtcllmigg"  herid'itet

wurde,  mein<en  wir  atischliießerbd:  ,,Es bleibt

zu hoffen,  .daß &ie Annaler»  über  die zwei-

ten 25 Vereinisjahre  zu Beginri  stolz  &  Er-

bauunig  eines SföJeppliftes  uri& damit  si*er

eirren  weitereri  Aufsdxwung  vermerken  d'iir-

fen."  Diese  Hoffnung  erfüllt  si*,  denri  der

Liift,  an  dessen  Verwirk]'iföun'g  man  seit

1974  arbeitet,  wiüd  in kurzer  Zeit  seinen

Betrieb  aufnehmen  können.

Am 12. Sept. d. J. wunde die Hod'igall-

rrbigger Schjiift  Ges.m.b.H.  gegfflndet.,  Ge-

sd'iäftsfiihrer  ist VSD  Reinhand  Dt'xl,  Auf-

s4sratsvorsitzender  Josef Treriker. Das

unspriirbglifö  angestrebte Projekt  mi< eir4er

600 rri-Trasse  un.d Kosten  von  1,5  Mio,

Sföilliin.g  konnte  niia'iit vqrwirkiiffiit  webden,

da es aus ider Ratrmordriung  keine  Mittöl

erhielt. Einen Voo der Lanfüsregierun@
vorgesd'ilagemn  Pendellifc  (2  Gehänge)

lehnten  d;e Hoffiga]lmigger  ab, Sduießliffi

kam  man auf einen gesuniden  Kompromiß,

dessei  Finanzierurrg  auf  solider  Basis steht,

Mit  einem  Kostenaufwun&  von  etwas  iiber

S 500.000,  -  wird  auf den Pabsd'iid-Wie-

serr ein Sfölepp!ift  rffiit 340 m Trassenläryge

ersteHt,  .der eirbe Förderleistung  von  500

Personen  pro  Stunde  hat. Den  finanzieIIen

Unterbau  für  aieses Vorhaben  bedeuteten

die 200.000 Saiilling, die über H6frat  Juen
aus der Besitzfestigung  zur  Verftigung  ge-

stelk  wuüden.  220.000  Sdiillinig  wur'den  als

Gesellsföaf'tsanteiIe  in Hoöhgailmigg  seTost

aufgebra*t,  und aud'i  die Gemeinde  Fließ

steuerte  mit  barerb S 50.000,  -  und  80 Rau-

penstuniden  sehr wegentlid'i  zur  Finanzierung

bei. Biirgermei;ter  LA  Geiger  löste  damit

seine vorp allem  Anfarrg  gegeberbe Zusage,

das Projekt  zu unterstiätzen,  vohl unid ganz

ein. So steht die neue Sd'iilift  Ges.m.b.H.

Ho*gallmigg  von  allem  Anfang  an gesiurbd

da, und  e5 besteht  kein  ZweiFel,  daß es ob-

wohl  es in Ho*gallmigg  re*t  abs*iissig

ist -  auch so  bleifün  wird.  Zu  dieser

üb'erzeugurug  trägt  nicht  zuletzt  das Wissen

um die gute Zusammer»arbeit  bei, die  in

Hofögal)migg  in Belangen  des ';X7intersports

schon seit Jahrzehnten festzustieilen ist. o.p.

Rpich  isf efn  Mensch,  wenn  er einen

Dollar  mehr  haf,  als er ausgeben  kann.
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Der  ,,Tag  dier offenen  Tür"  am 23, Ok-
tober  d. J. wurd'e vor allem von Kindern
und  ,Jugendlichen ausgenutzt, um sich mit
den Einrichtungen  'der  Bundesbahnen  näher
vertraut  zu  madien.  Besonders  gefiel  es,

sich einmal  selbst  am FGhrerstand  einer  Lok
für  kurze  Zeit  ider  Illusion  hingeben  zu

&iirfen,  ein  Lokfiihrer  (.immer  noch ein
Traum):ieruf  &er Buben)  zu sein. Auch die

,,Innereien  des Schneepfluges,  der  Trajsinie,

&s  Bauzuges  uüd  des Turmwagens  wurden

aufmerksam  'begutächtet.  Die  Manüen  der
0J3B zeigten  eine wahre  Engelsgeduld  mit

d.en sich vor  Aufregurbg  teilweise  recht  hek-

t.isch gebär&enden  Besuchern,  von  denen  si-

cher  mancher  ebenfalls  ,,zur  Schiene"  gehen

wird.  O.P.

LobÖsterreichsinderLandeckerAula

Der  Sängerbund  Landeck  verans'taltete
am Nationalfeieytaig  in der  Aula  &e5 Land-
ecker  Bundesrea1gymnasiums  eiru Konzert,

das  vollerb  Anklang  bei den Besuchern
fand,  &ie  trotz  des Osterreicheps  Aversion

NarinnglFeiertag-Veranstaltumen  in

Foto  Allrourbd

großer  Zahl  gekommen  waren.  Gast&irigent

Hans  Parth  hatte  ein  Programm  .erstellt,

'das  in  seiner  'Vielfalt  sowohl  dem feierli-

chen Anlaß  als auch dem Wunsch  des Pub-

likums  nach  Unterhaltung  voll  entsprach.

Nation!alrat  Franz  Regens):iurger  ga'b

lgm  - Das  jförliche  Treffen  der  SCA-Mit-

glieder  aus allen  Arlbergorten  und  dem  be-

nachbarten  Auslanid  wurde,  wie  es alte  Tra-

dRiion  ist,  wieder  zur  großen  sportiiföen

Familienfeier.  Obmann  R'udi  Matt  konnte

&ie Vertreter  der Spontverbände,  die Bür-

germeister  der  Arlibepg-Gemeinden,  die

Ehpenmitgliedler  und  autfö einen  Vertreter

ider Klubmitglieder  aus Japani begriißen. Er
gedachte der im  letzten Jahr verstorbenen
Sportfreunde,  urrter  ihnen  der unvergeßli-

chen  Gertrud  Gabl  und  Paul  Scherer.

Schriftfühiier  Reinhard  iHauiser  gab iderb An-

weserrden  ein  Bild  des Klubgeschehens  im

75. Bestandsjahr  unid koninte  gute  Renner-

gebnisse  der  derzeit  nichta  sehr zahlreiföen

Rennmannschaft  bekanntgefün.  Mit  Karl

Cordin  nimmt  der  letzte  National!las'se-

ffiufer  des  SCA  nunmehr  seinen  Abschied

vom  alpinen  Ren.nsport.  Er  geh;f»rte, wenq  -

auch mit  wechselndem  Gliick,  lange  Zeit  fü.
den  Weltbesten  und  hat  Osterreich  urrd  den

Arlberg  mit  seinen  Erfolgen  auf  unzähligen

Gpoßverarrstaltqngeru  wiirdig  veptreten.

Mit  Hannes'  Spiss  und Err»il  Mall  hat

der  Klub  vielversprechenden  Nachwuchs,  der

Juigenidarbeit wirid größte Aufmerksamkeit
geschenkt,  was  zur  Hoffniung  berechtigt,

mit  neuen  Talenten  bald  wieder  eiine zahl-

reichere  Spffltzenmanrbschaft  zu  haben.  Klub-

meister  1976  wurden  die St. Am;oner  Ruth

Traxl  und  Harald  Rofner,  welcher  auch im

kommenden Winter wieder das Trainir4g
der Jurbgen  iiberr»ehmen wföd. Zugspatz-
trophäe,  Kellerjoch-RTL  unid  das Senioren-

rennen  in Saalfelden  gewann  in der Alters-

klasse  IIIc  jeweils  S'epp Staffler.  In diesen

Rennen  waren  auch Hermann  Petter,  Ro-

bert  Falch,  Karl  Fiahrner  und Helm.uth

Schranz  sehr erfotgreich. Der  SCA ist mit

fast  1900  Mitgliedern  zu einem  der größten

Klubs  geworden,  um diie Verwaltungsarheit
nochreitiungslos  bewfüigen  zu körbnen,  wur-

de mit  Untersfützung.der  Gemein.de  auf  ein

großer  Zahl  gekommen  waren.  Gast&irigent

Hans  Parth  hatte  ein  Programm  .erstellt,

'das  in  seiner  'Vielfalt  sowohl  dem feierli-

chen Anlaß  als auch dem Wunsch  des Pub-

likums  nach  Unterhaltung  voll  entsprach.

Nation!alrat  Franz  Regens):iurger  ga'b

Der  Sängerbund  Landeck  verans'taltete
am Nationalfeieytaig  in der  Aula  &e5 Land-
ecker  Bundesrea1gymnasiums  eiru Konzert,

das  vollerb  Anklang  bei den Besuchern
fand,  &ie  trotz  des Osterreicheps  Aversion

Foto  Perktold



Nixidorf-Computersystem  umgesteilt.  In  St.
Christoph  urtd'  Lech  wurden  mehrere  Klub-
partys  ahgehailten,  was  6en immer  zahl-
reicfü anwesemlen  auswäitigen  Mitglie&ern
Gelegerrheat  gibt,  die vom  Kltfösitz  laufend
ausgestredcten  FüMer  freundschaftlifö  zu er-
widern.  Ziirs  wiüd  am 23. 1. 77 füe Klub-
meisterschaft  abhalten,  Stuben  im Dezemfür

der &hauplatz  der Jug'endh'ieisterschaftien

wepden.  Im  Verlaufe  der  Versammlung
wurden  eine größere  Zahl  von  Mitgliedern
fiir  25-,  40- und 50jährige  Mitglieds*aft
ausgezeichnet.  Anidere  erhielten  das Silberne
und GoMene  Sportabzeid'ien  normal  oder
mit  dem Prädikat  ,,R".  Mit  heso.nderer  Be-
geisterung  wunde  uruter den Geehrten  Erngele
Haider  ):iögriißt,  jener  Rennläufer  aus  den
Nachkriegsjahren,  der heute nod'i  aus dem

in fiinf  bis zehn Jahren zu rechnen.
Wie  erwartet  nahm  dann  auch das The-

ma Altersheim  denGroßteil  derDiskussiorbs-
izeit  in  Anspruch.  Ein  besoniders  heißes

Bruggen  anwesend  war,  ist  ähnli*er  An-
sicht,  und glaubt,  diaß eine Auffahrt  na*
Perfuchslberg  im  Raume  Perfuchsbergerau
fiir  alle Beteiligten  die beste Lösung  wäre,

Vgele; Slrafrnandale  wurden m letzter Zeit im neuen Halteverbol  neben der
BH verteäll, das -  wie man hört -  wieder  aufgelasien  werden  solf.

Wie  ein roter  Fad
sichtbar,  zog sid'i 'das
Aben'd.  das sämtlit:he

die näahsten Jahre blt
kening  auf Grund

maße und besonders
Größenordnung  (runt
im Magen  liegt.  'Umsc
te Bgm.  Braun  zum  A
Gemeindeversammfür»

struktive  Zusammen:

Früher  konnle  man

Stuhl  mit  egnem  Stü

Heute  beslehf  de

Stü*
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Stadtmusikkapelle  TJan«leek  beim Landesmusikföst
in Meran

Seitens  des Tiroler-Lanides-Blasmusikver-

barbdes erhielt  diie Stadtmusikkapelle  Land-
eck 'bepeits im Dezemtier  1975  aie ehrende
Einladung,  beim  Siidtiroler  Lanidesmvsik-
fest am 10. Oktober  1976  als einzige  Ver-

tretung  Nordbirolis  ver6f1ichterud beilzuneh-
merb.  Dabei  wur.de  die  Bedingung  gpstellt,

daß die Statltmusikkapelle  bei dfüsem Fest

mit  der Absoföiepung  eines Wertixrygsspieles

in der Kunststufe,  einem  eirbstünidigen  Kon-

zert  im Musikpavillon  an der  Kurpromena-

de, sowie  mit  der Teilnahme  am Festumzug

mitzuwirken  hat.

Zusagend  sah si*  die Stadtmusikkapelle

Landeck  also vor  eine ehrenvolle,  aber  aud'i
schwierige  Aufgabe  gesteilt,  der sie sich in

der  Folge  mit  Interesse  unid Aufopfer'ung

widmete,  Bezirkskape1lmeister  Alois  Wille
scheute  dabei keine  Miihe  unid Arbeit, die
zu einem  guten  Gelingen  dieses %rhabens
bcizutragen  vermochte.  Sd'iließlich  war  es

dann  soweit,  daß eine musikalisd'i  woh:lvor-
tiereitete  urnd zahlenmäßig  starke  Stadtmu-

sikkapelle  Landeck  nach  Meran  fahren
konnre.

Sonntag,  10.30  Uhr,  war  der program-

mierte  Zeitpunkt  des Antritts  der Landecker
zum  Wertungsspiel  im großen  Kursaal. Es

lag am dortigen  Aus'tragurygsmoidus,  'daß d'ie
:Musikamen  gleich vor  eine  ungewohnte
Situation  gestellt  wuüden,  denn es gab kei-
nerlei  Einspielen,  -  es mußte  sofort  mit  dem

Wertungsspiel  6egor»nen  wenden.  Das Los,

an Ort  und  Stelle  gezogen  von  Kapellmei-

ster L. Wille,  fiel  -auf Nummer  2 der bei-

deii  gemeldeten  Wertungs'stüoke:

ESPRIT,  Rhapsodische  Skizze  v. Willi

Löffler  und

5ANZONE JUBILAJ'E  v. Franz Königs-
hofer!

Man  kann  es ruhig  behaupten:  es wurde  sehr

gut  musiziert.  So jederyfalls  urteilten  naffiher

nid'it  nur  Zuhörer,  sondern  sagten  aufö  &ie

einzelrberr  Musikarpten  gefühlsmäß'ig  sidi

seibst gegeniiber.  Es blieb  aber keine  Zeit,

sich in  Debatten  zu  verlieren,  Jenn  die

nächste  Verpflichtung  Folgte.  Be:im anschlie-

ßerbden  Pavillonkonzert  sympathisierte  das

zahlreiche  tirbd aufmerksame  Publikuin  of-

fensiichtlicli  mit  der  Stadtmu,sikkapelle

Larrdeck,  denn ein mit  der Dauer  des Korx-

zertes  wachsende  Zuhörer.sffiaft  'bekräftigte

m.it steigendem  Applaus  ilir  Gefallen  an der

dargebotenen  Musik.  Auch baim  na*mit-

%igen  Festzug erntet'en die Griinja*en
reichlichen  Beifall.  Das  Auftreten  der Lanid-

e*er  in Meran  wurde  fiir  diese somit  zu

eifüm vollen  Erfolg, an dem sie sich in der
Foige  in  füster  kameradschaftli*er  Stim-

mung  erfreuten.

Inzwis*en  wupde  durch  telefonii.sche

Rüdcsprache  in Erfahrung  getiracht,  daß die

Stadtmusikkapelle  Landeck  anfflßlich  des

Allround-Fotos  gefieNen

Wertungsspieles  in Meran  in der Kunststufe

einen 1. Rarrg  erreid'it  hat.

Verstän.dlichi  idaß bei Musikanten unid
Freuniden  der  Musikkapelle,  die  ein  nodx

besseres  Ergebnis  erwartet  hatten,  eine  oft

sinnlose  Fiir-urud-W.ider-De):iatte  enförannte,

die  jeder  Grund1age,entbehren  mußte,  da

ja bis heute  noch kein  offiziieller  Weitungs-

beriföt  iifür  das Spiel  der Landedcer  einge-

langt  ist..Es  muß  vorer-st  allen  wiirkli*  klar

weriden,  daß 'bei einem Lar4des-B1asmusik-
wetttieweüb  im Auslanid  einfach.  andere,  eben

qttengere  Maßstäbe,  zu  gelten  haben!  So

geseheir  erscheint.ein  erster  Rang'  in  der

Kunststuf'e  unibedingt  als ein  hervorragendes

Engebtris.  Zusammenfassenid  kann  man  wohl

mit  dem Satz  schliießei:  Wunde  es unter  den

gegebenen  Vopaussetzungen  auch kein  erster

Rang  mit  Ausze:ichrpung,  so wunde  es doch,

ein  ausgezeiichneter  erster  Rang,  mit  den,

die  Stadtmusikkapelle  Landeac  wiirdiig  an

alle ihre  vorangegangenen  musikalisföen  Er-

folgs  anzus*iießen  vermo*te!

N.:  Allgemein  uruverständlich  bleifü,hinge-

gen, weshalt+  die nähere  unid weitere  lo-

kale  Presse iiber  das örtliföe  blasmusikali-

s*ie Gesdiehen  so schled"it informiiert  ist

unid beafüifötigt  oder unbeatisi*tiigt  dar-
iiber  so wenig  oder  gar nichts  zu benich-

ten weißl?  F.S.

Frage  der Redaktion:  Wozu  hat jföe  Ka-

pelle  eii»en  SchriFtfiihrer?

(Biliderrahmen)  entstand  eine  sehenswerte

Ausistellurbg,  &ie idas zahlreid'i  eiäenene

Pub{ikum  beeiiidrudcte.

Nad'i  der  Begriißung  der  Gä.ste idurch

Peter  Sdieilber  eröffnete  StR.  Kurt  Leitl

die  Ausstellung  und wiirhschte  dem  jtmgen,-

Bebrieb,  ider  sich im  1.  Sto*  aes  Caf6'

,Fredy"  in Perjen  etabliert  hat,  viel  Glüd<.

Auszeidinung  für  Finanzoberkomrollor

Josef  Matt
Der  Btmdespräsiident  hat  .dem beim Fi-

nanzamt  Lanidedc  als Lohnsteuerprüfer  täti-

gerr FinaruobörkontroIIor  Josef Matt die
goldene  Medaille  für  Verdierbste  um=  die

Republik  Ostetreid'i  veriiehen.  Matt  erhielt

die Ausze-iffinung  aus  den Hänaert  des Prä-

siderbten der FinamIanJesdirektion  -ftir  Ti-

rol im Rahmen  einer  Feierstunde  äm ver-

gangenen-  Freitag  fö Innebru&,  Wir  gra-

tulieren  sehr'herzli*.

öslerr.  Roles  Kreuz  - Bezirkssfelle

Lande&

Einladung  Zum Erste-Hilfe-Grunäui  in

' Mic  'einer  Fotoaiisstellung  präsentierte
sidi  ein  -jfönijer  Lä'ffidedcer -Gewörbebetrieb,
das Fotoatelier  ,,'Allrouid",  äm vergangenen

 - Foßo-" A11j6und - UPEhurn,dHsaB;pgtsdx'nnuleDP'fu:fadg;.9Da1u1er:768JA2bOeOü'-
de, jeweilsDienstaHu.Donnerätag.DerKurs

' Freitag  im  Festeaal  des Hotel-  Post-Wie-  ist kostenlos und wir& nad't erfo1gr4er
nerwalid.  Umer  Mitwirk'ung  =der  Firmen  Tei!nahme mit einemondend.  Zeugpfö t+e-
Blumen  Hammerle'  unid  Greuter  OHG-  stattgt. Aud'i für Fiihrers6einweffier  gttitig,

ESPRIT,  Rhapsodische

Löffler  und

ranz  Königs-

n, eine  oft

enförannte,

irständlich  bleifü,  hinge-

nähere  unid weitere  lo-
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Wag üppig  blüht,  wird  vom Bauern  mit

Mißtrauer»  ibeobaa'itet:  ,,Das  wird  rbidit."

Der  alte  Bauer  ofün  aJ  dem Berg  und  seine

Frau  hatten  sich iiber  den Sohn  mehr  ge-

freut  als iiber  alle Töföter  zusammen.  Was

galt  eine Tochter?

,Siehst,  das hast  du  von der Verhätsche-

lungl"

Der  Vorwurf  galt  dem Bauern.

,,Das  hafün  rtvir davon."

Mit  keinem  Wort  wurde  weiterhin die Si-
tuation  füsprochen.

Keirter  von  be'itlen  hatte  Sföul.d. Beide hat-
ten  die Schuld  zu gleichen  Teilen.
Der  Sohrb  ist  fortgezogen.  Eirbe von den
Tö*tern  wird  einen fr=den  Marbnmit

einem  firemden  Namen  auf den Hof  brin-
gen. Es gibt  keinen  männlid'ien Erben von
Fleisch  unid Blut.  Unniitze  tJberlegunigen.
Dcr  armselige  Kleinbauer.  Wer soll ihm
neidig  sein?

Das  läßt  sich heute  nid'it  rpehr so eirbrich-

ten wie  friiher.  Da  wuüden  &ie Kirbder  ein-
arbder  versprod'iert,  wie  es die Väter  wollten.
Da kam  groß urbd groß zusammen.  Durd'»

Zuheirat  wurde'einer r5och rei*er.
Der  arme  Teufel  auF dem Berg  moföte ver-
hungern.

Es  ging  um die Arbeitskraft.  Es ging  um
den Kne*t,  der erspart  veraen  konnte.  Und
dann  ging  es um  den Sohn.  Die  Arbeits-
kraft  des Jungen konnte nid'it ersetzt wer-
den. Die  Wirtsffia'ft  verkam.  Ganz  larbgsam,

von  innen  her, zerfiel  der Hof.  Viele Nä-
gel fehlten.  Immer  mehr  Daaipappe  hXtte
auf das Dach  hirbauf  gehört.  Die  Mauer  im
StaH hrödcelte  ab. Holzwände  im Eeuföten
Stall  'faulten  durfö.  Um eine Kleinigkeit
weniger  brachte  der Bauer  Milai  aus dem

Stall. Jei&en Tag um eine Kleinigkeit weni-

Das  lag nun freilich  ni*t  daran, daß der
Bauer  etwa.das  Melken  verlernt  hatte  oder
daß er dem Vieh  rriföt  mehr  so gutes Heu

geben  konnte  wie  sorrst. Das lag auch ni*t
an  dem  ist,  der wohl  ein wenig  mehr
wurde  im Stall,  der a§er beileibe  rui*ts  mit

der Milfö  zu tun  hatte.

Mag  sein, daß der Bauer  seirbem Vieh man-

dies erzählt,  was er seiner  Frau  niiföt sagen

kann.  In  uniserem  Fall  hat  der Alte  nie

oder  nur  ganz  selten  mit  dem Vieh  geredet.
Irgend  etwas  mußte  das Vieh  dod'i  bemerkt
hafün,  denn  es gab immer  weniger  MiMt.

ITh der Stube  mußte  s*on  langsam  der Ka-
d"ielofen  in Aktion  treten,  urbd der Bauer

mußte  wie  jedes Jahr um diese Zeit auf.den
Da*boden  hinaufgehen  urbd die Wiriterfen-

ster  herabholen.  Da kam  eines  Tages  ein

Motorrad  den Berg  herauf,

Der  Sohn  kam  zuriick.

Der  Ka*elofen  hatte  viel  WWrme  abzuge-

ben. Der  alte Bauer  saß auf der Of'enbank

und  ließ si*  erzählen,  wie  draußen  im wei-

ten Lar»de die Zeiten  staniden.

,,Ja, ja':  nidcte er immer wieder bedäfötig.
,,Na  sowas':  gah sich seine Frau  ihrerseits

mit  einem  Kommentar  zu -verst6Heri.

,,So  wirst  halt  dableihen  mii.isen",  öatte

eines  Tages  der  Alte  zu seinem Sohn  ge-

sagt,

,,Freilich':  sagte seine Mutter.

Da5  war  ein Grund,  daß si*  &r  alte  Bau-

er eirne Pfeife  aniz0rndete  und  daß die Mut-
ter das Flickzeug  weglegte.

Bevor  noch die  Wintervorräte  im  Keller

herhalten  mu«terp,  waren  d;ese  wiaitigen

Worte  gesprochen  woüden.  Ni*t  mehr  und

nicht  weniger.

Danri  war  er  wieder  dahin,  der  einzige

Sohn.

Toi'i,  der erSje  Alkoholiker  urbseres Dorfes,

saß im  Gasthaus  urbd trank.  Seine füeste

Tochter  bekam  ein lediges  Kföd.  Toni.kam

in  der  Nad"it  sehr spät  nafö Hause.  Er

schlug  seine älteste  Tod»ter.  Sie sei ein Lu-

der. Das  habe  er i»icht  notwerndig.  Da  miihe

und  plage  er  sich urbd sei ein  redli*er

Menisdi.  Urbd sie, sie-sei  eine S*lampe  und

bringe  eirben  ledigen  Fratz  ins Haus.  Sie

körme  versdiwin.den  aus dem Hause.

O;to,  der  Müller,  wurde  alt un.d sonider-

lidi.  Er  starrk immer  mehr  rrach Verüad'i-

lässigung.  Er  hob die  Zeitungen  auf,  die an

Sonntagen  im Rirmsal  l'agen. Br  las. Er- he-

tete wie  die arnderen.

Die  Leute  abseits  der Straße  nahmeri  an

den  Segnvrigen  des Frem.denverkehrs  im-

mer  nocli  nicht  teil.

Der  Pfarrer  schumte  sifö förer.

Urnser  Dorf  sei idas Musterbeispiel  eines

christlichen  Dorfes.  '

Die  Zahl  der Alkoholiker  stieg  nur  mäßig.

Der  Stad'ieldrahtzaun  wurde  vergessen.

19  Es scbien alles  irx bester Ordmtng

In  ffflhester Jugend werden die Kinder  da-
ran  gewöhnt,  daß sie ohne Sföeu  bea der

Geburt  eines  Lämmleins  dabei sirbd oder

daß acht-  bis  zehnjährige  Buben  eine Kuh

zum  Stier  führen  können.  Die  erste und

noch ganz gelibe Mild'i  nach dem Abkaltien
ist  kaum  gerbießbar.  Sie  habe  aber  einen

hohen  NährwerE.  Mantföe  stilleniden  Miitter

sirpd froh  um diese Milai.  Mit  Wasser  ver-

diinnt.

In-den  Orten  im  Umküeis  von  Oberlangdorf

ist  es ni*t  anders  'wie  in  Oberlangdorf.

Auch  der junge  Griinauer  hat  von  den Tie-

ren gelernt.  Er  hat  sehr viel  von  ihnen  ge-

lernt.  Etwas  Tieris4es, Wildes ist geblie-
ben.

,,Magst  mi*  noch?"

Ja, das hat der Griinauer  kiirzlifö  d.ie Ma-
ria Höllrigl  giefragt.

Und  sie hat  ihn  nicht  mehr  acsföauen  kön-

nell.

,,Was  glaubst  du denn?"

Das hat  sie gesagt-. -Siq ist rot  geworden.  Sie

hat an das rote Barbd gedacht.  Sie hat an

die Fahn  mit  dem Motorrad  gedadxt.

,,Dann  heiraten  wir  halt."

Ein  Wort,  scheinbar  ganz  se1bstverstärbdlid'i.

Er denkt  'n:r*t.  Er hat gehandelt.  Er  weiß,

was  er will.  Eine  Frau  braudit  er.

,,Wenin  du meinst':  hat sie ihm  sd'ieu erz-

gegnet.

 ,  Ja . (l
,,Und  das Kind?"

,,Das  soll auf  meinerb  Namen  umgesd'irieben

werden.  Das geht.  I*  weiß,  das geht  ohne

weiteres.  Dag maffie  idh. Also:  ahgema*t!"-  '

Es sföien  alles ini  bester  Ofönung  zwäsföen
derb heiden.  Es war  ein  schöner,  strah)ender,

leu*tender,  freund1iföer-Sonntag.

Etliche  Wföien  später.  Der  Herrgott  hätte

iihn rpid'it s*öner  mad'ien  körbnen,  sagten  die

Leute.  Urbd es war  wirkiifö  so. Die  Leute

waren  sehr zufieden  damit.

I.m Lauf'e  des Tages  ffimen  fast  zwanzig

Autobusse  mit  Ausfliiglern  zu unseren  Gast-

häusern  und Hotels.  Manche  besiaztigten

auch die  Kirföe  des Ortes  und audi  die

kleine  Kreuzkapelle,  die laut  Prospekt  eine

Sehenswiindigkeit  seiri sollte.

Dic  halibverfallerue  alte Kapelle  neben  dem

Hotel  wurde  nur  vorb  sehr  werbigen  be-

adibet.

Die  Tabaktnaf.ik  hatte  an sold'ien  Sonr»ta-

gen  auf Grurpd  einer  Sonderregelung  nach

&em Laderyschlußgesetz  audi  am Nafötnittng

geöffruet.  Au*  das  Sportgeschäft  und das

Souvenirgeschäft,  alle GastMuser  una  auch '
die beiden  HoteIs  hatten  pn diesem Sonn-

tag geöffnet.  jfüd'i  d3e Kir*e  von  Ober-

larbgdorf  war  geöffnet.

'Viele  G;iste  kamen  in Privatautos.  Manföe

blieber»  eirien oder  zwei  oder audi  mehrere

Tage.

An diesem Sonn«ag  haben  in Oberlangdorf

bei den Bauern  zwei  Kiihe  giakalbt.  In  bei-

den Fällen gab es Kuhkälber. Jeder Bauer
will  zu  dffeser Zeit  lieber  Kuhkälber  als

Stierkulber.  Das Kuhkalö  wird  zur  eigenen

AuFztid"it  behalten.  Dias Stierkalb  wird  drei
Wochen  lanig  gemäsvet,  hauptsKd'ili*  mit

Mutterrr4i1di  ernährt,  idann  vepkauft.  ;ES
darf,  um gutes weißes  Kalbfieis*  abgeben

Z'lI' können,  mrr mit  Muttermild'i  gefiittert

werden.  Ein  solföes  Kalb  ist ein Satigkalb,

weil  es eigeml.i*  nidit  fnißt,  sondern  nur

saugt.  Einem sold'ieri Kalb, das no<b keine
Zähne  hat, kann  man d3e Hand  ins Maul

stecken,  dann  sd'ile&t  und  zieht  es daran

und  will  uübedingt  Mild"i  herausbringen.

Fortsetzung  rbäffiste  Nummer
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Leserzuschriften
Isdigl:  Probleme  durch  Agrargemein-

schaffl

Bifrgermeister  Erwin  Aloys  .hat  in  der

Nummer  42 des ,,Gemeindfölattes  für  den

Bezirk  Landeck"  seiner  Meinung  iiber  die

si*  durch  die  Bildung  der  Agrargemein-

iföaft  Ischgl gegebene  Situation  Ausdru&

verliehen.  Hiezu  sind einige  Klarstellungen

:rforderlich.

Zur  Beurteilung  des Gesd'iehens  ist  Jie

Kenntnis  der Entwid«lung  der Waldungen

in Tirol  erforderlich.

Auf  Gr'urbd zahlreiföer,  in  die  füeste

Zeit  zuriickgehender  Waldordnungen,  stan-

'len  Wälder  in  Tirol  im  Eigentum  des

Landesfürsten.  Deji  Bewohnern  des Landes

tvar  aber  der  Rechtsanspru*  eingeräumt,

hren  Bedarf  an Holz  aus diesen  Waldungen

zu de&en.  Im  Laufe  der Zeit  kam  es zwi-

+d'ien den Iffindesfiirstlichen  Forstverwaltun-

Ben und den Eigentümern der ho1zbezugsb6-
'ed'itigten  GLiter  zu zahllosen  Streitigkeiten,

:odaß  eine  durchgreifende  Ordnung  der

Forstverhfünisse  immer  dringender  wurde.

[m Jahre 1847 wurden die bisher dem Lan-
:lesfürsten  gehörigen  Forste  unter  gleichzei-

:igem  Erlösföen  der  auf ihnen  gegen  den

.andesfiirsten  füstehen.den  Holzbezugs-  u.

.onstigen  Rechte  den bisher  zum  Holzbezug

»erefötigten  Gemeinden  -  worunter  man

iicht  die Ortsgemeinden  im heutigen  Sinne,

ondern  die Nutzungsgemeins*aften,  d, h.

lie  wirtschaftsorganisatorisdüe  Zusammen-

assung  der einzelnen  in einem  bestimmten

)rtsbereich  gelegenen  hol*bezugs'berechtigten

Hiiter  verstand  -  ins Eigentum  übertragen.

)ie  Gemeinden  haben  wohl  Eiger»tum  er-

vortien,  jedoch  zu  dem  Zwecke,  aus dem

Ertrag  der Waldungen  den Haus-  u. Guts-

iedarf  ihrer.bisher  in den landesfiirstlichen

Valdungen  eingeforlsteten  und  hunmehr

laraus  ausgeforsteten  Gemeindemitglieder

:u decken.

Fiir  die  Heim-  und Alpweide  besteht

;rundsätzlich  dieseToe Entwicklung.

Dieser  Entwicklung  Rechnung  tragend,

iat die Tiroler  Gemeindeordnunig,  nunmehr

.GBI.  Nr.  4/1966,  das Gemeindegut  folgend

lefiniert:

76, Afü.  3, ,,Soweit  die das Gemeindever-

nögen bildenden  Sadien  und  Rechte  in er-

ter  Linie  einer  gemeinschaftlichen  Be-

.ützung  von  Nutz'ungsberechtigten  gew.id-

net sind,  bilden  sie das Gemeindegut".

S 81, Afü. 1, ,,Das Gemeindegut ist zur
)eckung  des Haus-  und Gutsbedarfes  der

utzungsfürefötigten  Liegenschaften  im Be-

eid'i der Gemeinde  und der Bedürfnisse  der
;emeinde  bestimmt."

Diese  Nutzungsrechte  am  Gemeindegut

erühren  gewohnheitsrechtlich  auf  bföheriger

)bung  und altem  Herkommen.  Ziel  einer

:egelung  dieser  Rechte  ist daher,  diese alt-

ingesessenen  Red"ite  festzustellen  und  klare,

er  geschi*tlid'ien  Entwi&lung  Rechnung

tragende  Eigentumsveföfünisse  herzustellen.

Es wurden  daher  nicht  ,,Bürger  2: Klasse"

geschaffen  oder  irgend  jemand  ,,von  seinem

Gemeinderecht  enterbt".

Im Anikel  seföst kommt  nicht  klar  zum
Ausdjuck,  daß

1.  Bürgermeister  Erwin  Aloys  als  dama-

liger  Vizebürgermeister  bei  all'en  Gesprächen

und  Verhandlungen  zur  Bildung  der  Agrar-

gemeinsdiaft  Isfögl  anwesend  war;

2. der Gerneinderat  der  Gemeinde  Ischgl

sich zumindest  in den Sitzungen  v. 8. 6. 69,

13, 12. 70, 2. 8. 72 u. 20. 3. 74 mit  der

Frage der Regulierung  des Gemeindegutes
befaßt  hat;

3. der Besd'ieid  v. 28. 8. 72 über  die Bil-

dung  der  Agrargemeinsd'iaft  rhachweislich

der Gemeinde  zugestellt  wurde  und  in der

Zeit  v. 4. 9. 72 bis 25. 9. 72 arb  der Ge-

meindetafel  angeschlagen  war  und  das Ver-

zeichnis  der an die Agrargemeinschaft  über-

tragenen  Pärzellen  etienfalls  nad"iweislidi  v.

4. 9. 72 bis  25. 9. 72 in  der Gemeinde-

kanzlei  zur  allgemeinen  Einsid"itnahme  auf-
gelegt  war;

4. der Grundbuchbeschluß  iiber  die  Ein-

verleibung  des Eigentumsred"ites  der Agrar-

gemeinschaft  Ischgl  im Dezember  1972  der

Gemeinde  zugestellt  worden  war;

(Aus  diesen Umständen  kann  von  einem

Bekanntwerden  des äbgeschlossenen  Regu-

lierungsverFahrens  erst in jiingster  Zeit  rricht
die Rede  seinl)

5. nicht  der Amtsvorgföger  des heutigen

Bürgermeisters  bei  der  Regulierung  des

Fraktionsgutes Mathon in den Jahren 1967/
1968 Vertreter  der Gemeinde  Ischgl  war,

sondern  nach der damaligen  Rechtslage  ein

von  der Gemeindeaufsichtsbehörde  bestellter
nichtbäuerlicher  Gemeinderat;

6. die Vollversarnmlung  der Agrargemein-

s*aft  }schgl  in Anwesenheit  des Herrn  Biir-

germeisters  am 25. 3. 76 bes*lossen  hat,

sämtlidie  asphaltierte  Flächen  und  den Mu-

sikpavillon  an die Gemeinde  zuriickzuüber-
tragen;

7. bei der Besprechung  am  6. 7. 76  die

Bareitschaft  .der  Agrargerr»eins*aft  gege-

Lien war,  die nunmehr  im Artikel  des Herrn

Biirgermeisters  erwähnten  Fläd'ien  ebenfalls

der Gemeinde  zu iiberlassen,  wenn  sich der

Gemeiniderat  klar  wird,  wel*e  F1ä6en  im

Orts):iereich  im öfFentlidien  Interesse  von  der

Gemeinde  verwaltet  werden  sollen.

8. Büngermeister  Franz  Kurz  na*  52-jäh-

riger  Amtsführung  als  Biirgermeister  am

11. 3. 73 die Ehren):iürgersaiaft  der  Ge-

meinde  Isd'igl  erhalten  hat,  weshalb  seine

Amtsführung  sid'ier den Vorstellungen  des

Gemeinderates  und  der  Gemeindebürger

entsprocheri  hat.  HR  Dr.  Wiihelm  Be*

Amt  der  Tiroler  Landes-

regierung  als Agrarböhörde

I. Instanz

Innföru&,  Lan&haus

Niki  Lauda

Ifö  finde  es -unmensfölich,  uüverantwort-

lich  von  den ,,Bossen"  bei solchem  Unwetter

ein WM-Rennen  zu starten.  Ein  Mensazen-

leben zählt  fiir  sie wohl  iiberhaupt  nidit.

39 Tote  stehen bereits  aiif der  Liste.  Es

war  reine  Gliickssache,  daß es keinen  sd'iwe-
ren Unfalil  gab.

Niki  ist im Recht:  Das Leben  ist mehr

wert,  a15 ein  'WM-Titel.  Hurbt  hat  69

Punkte, Niki 68 Punkte,  ein  Punkt  für
Hunt!

Niki  zeigte  nach seinem  Unfall  viel  Mut

und Sel!:iistdisziplirf.  Löwenmut  und  Ver-

nunft  beweist  seine Ents*eidung  im reffi-

ten Augenblick.  I. M.

Isf- es wirklidi  zum Schmunzelni

Die Eröffru;ng  des Betagtenbeim'es unserer

Stadt ist also fitr  das Frübjabr  1977 volge-
seben. Bürgermeister Braun  ist es iri  erster

Linie,  der die Hauptverantwortung  und

aucb d;e Hauptlmt  dieser  Arbeit  zu tragen  -

bat. Man derdee nur an die Besd»affitng-
- derGelder  für die Fertigstellung  des Hauses.

Er ist also bestimmt daran interessiert, daß
das Heim vom Anfang an gut besetzt u.

ausgelastet wird. SelbstverstandLicb ist dies
aucb der Wunsch der mit  ibm  verantwort-

licbert Stadt- und Gemeinderate. Es ist da-

ber unbedinzt erforderLicb, bereits jetzt die
Bevölherung über rtabere Details (Aufnab-
mebedingungen, Zablungsuerpflicbtungen  u.
vieles andere) gründLicbit aufzuhUren urzd
jenen Memcben, die sicb für eine Aufrtab-
me in dieses Heim bernerben  wollen,  die

Möglicbkeit  zu bieten, sicb im Ratbaus  Un-'

terlagen zu bescbaffen. Somit ist es wohl
klar, daß Bürgermeister Anton Braurt auf
dem Amtswege die notwendige Aufklarurzg
geben wird. Aber aucb fiir aLle p61itiscben
Parteien und deren Nebenorganisationen

soll es Pflicbt  sein, in der Bevölherung auf-
klarend über die Aufnabmemöglicbleeiten in ,
das Betagtenbeim zu wirhen. Es solLte also

nicbt unbedingt zum  Scbrnunzeln  verleiterz,

sondern eber positiv  gewertet  werden,  wenn

bei einer Partei mit fünf  Teilorganisationerz
an ein und demselben Abend  in verscbiede-

rzen Lokalen über dieses Tbema ge0rocEen
wird. Ist es vielleicbt  so, daß die einen den
arzderen die objehtive Aufklarung  rzicbt ztt-

trauen oder tibebaupt  diese dardebare Auf-
gabe für sicb allein irz Ansprucb nehmen

wollen! Das Betagtenbeim ist docb für alle
Bürger dieser Stadt gebaut  wordert,  gleicb-

gültig  aus welcben Bevölherungsscbic»ten

und politiscben Parteien  diese kommen.  Icb

würde also zlauben, je mebr und je öfter
und je gründlicher man irzformiert,  umso
größer werdm die Aussicbten sein, gleich zu
Beginn'ein  volles Heim  zu baben.

Heinricb  Unterhuber

Das Rechl aul Dummheit  wird von  der

Verfassung  gesdiülzt.  Es gehörl  zur

Garanlie  der beien  Enffalfung  der

Persönlichkeit
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3 GoIdene  für  Franz  Sailer

Sailer  mit dem Präsidenlen-des  Verbandes  der Köche  öslerreichs,  Ernst Faseth

Der  schon des öfteren  füi Ko*kunsta'us-

stellurbgen  und ähn&hen  Veranstaltungen
als exzellenter  Ko*kürbstler  hervorgetretene

Chef  des Schloßhotels  Fiss kehrte  auch von

der Kocholympiade  in FraBkfurt  goldbela-
den heim.

Er  hatte  daran  als Einzelaussteller  teilge-
nommen  unid  dre;i 'GoMrnadaillen,  einen

Pokal  fiir  außerori&entli*e  Leistungen  urrd

den  Goldenen  Kod'i  erhalten.  Sein Marga-

rinetiroler,  der  aus  einer  FlasThe  Wein

fließen  ließ,  nahm  zwar  nicht  an der Wer-

Itung  teil,  war  aber so red'it  dazu  angetan,
&ie Blicke  auf si*  zu ziehen  urbd auf sei-

nen Erzeuger  aufmerksam  zu ma*en.  Was

ein ri*tiger  Olympiakämpfer  ist, der muß

eben auch  eine entspred'iende  Taktik  mit  in

den Kan'ipf  bringen.

Eine GoMene  eföielt  er  als  Kiichendxef

(kalte  und  warme  Sd'iau-  u. Restaurations-

platten),  eine weitere  Goldene  als Patissier

(Mehl-  u. warme  6iißspeisen)  u. d.ie dritte
Goldene  als  ausstellecder  Betrieb.  18 Ta-

ge in.sgesamt  arbeitete  er an den Platten  u.
aIs Patissier.

Sailer  hat  damit  sein  Ziel  erreiföt  und

will  in, Zukunft  seine Teilnahme  an solchen

Veranstalturbgen  reduzieren.

Der  erfolgreidxe  Ko*  absolvierte  am

Tratnserhof  seine Lehre  und  vervollstundig-

te seine Auebildurrg  in v'ersa»iedeneri  Häu-

sern. Mit  24 Jahren führte  er bereibs seinen
eigenen  Betrieb,  &en er jedo*  wieder  ver-

äußerte.  S*ließlifö  kaufte  er  in  Fiss  aen

Schießstand  urud gestaltete  ihn  in  1l/xjähri-

ger  Bauzeit  zum  jetzigen  Sd'iloßhotel  um.

O. P.

Eheschlief5ungen  -
20. September:  Andrä  Grießer,  Lande*  u.

Gertrauid  Led"ileitrber,  Landed«;

Wo)fgang  Anton  Wenzl,  Fließerau  und

Brunhilde  Maria  Foltanek.

22. September:  Werner  Alois  Kogler,  Fließ

u. Regina  Therestia  Tschoder,  Sd'iönwies-

Starkeffiba*;

Karl  Heinz  Gitterle,  F1ieß-Urg6n  und Re-

nabe  Auer,  Landeck;

Martinus  Gorgonius Antonius VisSersi  Hol-
land  und  Reginia  Maria  Orgler,  Fließ.

Todesfülle

PIANS,  20.  10. 76: Maria  Aloisia  Wolf,

Jahrgang  1884;

Die  nädxste  ölfentliche  Öemeinderals-

sitzung  findet  am Dienslag,  9. Nov,  76,

um 18 Uhr im Silzungssaal  des  Rat-
hauses  stalt.

In einer Dienstanweisung für die
US-Armee beißt es ':rei der Bescbrei-
bung des Karabimrs  USM  2: ,Aus-

einandernebmen: Darf niemals - aus-
einandergenommen  werden.  Wieder-

zusammensetzen der W4fe:  Erfolgt
in umgekebrter  -Reibenfolge wie das.
Auseinandernebmen."

Umwellversct»mulzung

Yeranstalfungen  -  Vorschau
Der  Bezirks-Trachtenverbarnd  Oberlana

mit  Außerfern  un.d  der  Trad"itenverein

Volkstums'gruppe  Landeck  lädt  zur  dies-
jährigen

Ordentlicben Herbsttagung mit  anscbließen-
dem Katbreinstanz

am Samstag,  6. Nov.,  im Hotel  Post-'Fie-

nerwaid  ein. Beginn  der T'agunig  ist 16 Uhr,

Beginri  des Kathreirb-Tanzes  20 Uhr.  ,

Unter  idem Bhrerisd"iutz  von  Lanideshaupt-

mann  Ok.-Rat  Eduard  Wallnöfer  u. Lan-

desj%ermeister Karl  Weyrer  f'indet  am 20.
Nov.  in Landeck  füe 3. Bezirks-Hubertus-

feier statt.  18.30  Uhr  Hubertusfeier  mit  '

Hubertusmesse  auf dem  Haupts*ulplatz;

ab 20 Uhr Jäger-Familierbabend  mit  Tanz
in der Pontlatzkaserne.

Am  Mittwoch,  10. 11., firpdet  um 20 Uhr

in der Aula  ides Larnde*er  Gymnasiurr»s  ein

Festvortrag ,,Jakob Prandtauer  - Kloster-
baumeister  des Baroch"  von  Univ.-Prof.  Dr.

Rupert  Feuchtmüller  statt.

Mit  diesem  Festvortrag  soll des 250. To-

destages Prarudtauers  geda*t  werden.

Am  13. -11. ist um  15 Uhr  irn  Hotel

,,Sonne" in Larydeck  die 84. ordentliche  Ge-

neralversammlung  der SPARVOR.
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,HOLZUEDERA/?'7:
Innen-,  Außen,  Vordach-,  Slctrfbetonschalungen

Ramln-  und  Douglasprofilbreötm
Ficmen.  Föhren-.  Lärchen-Bodenriemen

Elchenparkeötdlelen  fertig  verslegelt
FußleisIen  in FichIe+Eiche

Zeder-Schindeln  Tür außen  und innen
gebrannte  Rustikalschalungen

EUROSPAN
KRANEBITTER
Plaffenhofen/Tlrol  !!R05262/2511

Unfälle
St. Anton:

Auf  der Fahrt  von  St. Anton  in Ridütung

Arlfürgpaß  überholte  der deutsföe  Staats-

biirger  Ernst  Scheib am 30. 10. gegen 16

'Uhr  einen  PKW  mit  Wohnwagen.  Der  ent-

gegenkommende  Karl  wolf  bremste  sein

Motorrad  ab, geriet  ins  Sdilevdern  urbd

stiirzte.  Er  und sein  Mitfahrer  Hartmut

Bühler,  Beide  BRD,  wurden  unibestimmten

Grades  verletzt.

Am  gleichen  Tag  gegen 9.15 Uhr  wofüe

Paul  Gähwiler  mit  seinem Fernlastzug  ca.

200 m ober  dem Mooserkreuz  einen  LKW-

Zug  überholen.  Der  entgegenkommenide

PK'tX'-Lenker  Loe  Faniin  aus  W'interthcr

bremste  sein Fahrzeug  scharf  ah, geriet  ins

Schleudern  und fuhr  über  den talseitigen

Fahr;l»ahnrarid  Ihinaus.  'Er  wurde  ischwer

verletzt,  seine  Gattin  kam  mit  dem
Schreck  davon.

Am  seliben Tag  gegen 14 Uhr  kam  Gerrit

Kouwenoord,  Hoiland,  auf  Jer  Fahrt  vom

Arit»ergpaß  nadx.St.  Anton  in einer  Reföts-

kurve  ips Schleudern  und  prallte  gegen die
Leitschiene.  Er ui'd  Mitfahrerin  varr  Zauten

erlitten  Verletzungen  unbestimmterb  Grades.

Eine  weitere  Insassiri  blieb  uriverletzt.

Grins:

Im Ortsteil  Guirnau  fuhr  an'i  30. 10. ge-

i gen 13.15 Uhr Josef Sclirödl aus In.nsbruck
ii ber  den rechten  Pahpbahnrand  hinaus,  als

er  miy seinem PK';X'  in Richtung  Lande*

ui»terwegs  war.  Dabei  fuLr  er Maria  Schmid,

die  vor  dem  Haus  stand,  nieder  und

prallte  s*ließlich  gegen die Hausmauer.  Ma-

ria  Schmfö  wurde  unfüstimmten  Grades

yerletzt.

Pians:
An'i  Piannere&  geriet  am  3a. 10. gegen

12 Uhr  Ger.d Stföaumann.aus  Dornbirn  auf.

der  Fahrt  von Landedc  in Ri*tung  Arl-

berg  mit  seinem PKW  auf die linke  Fahr-

bahnseite  und  stieß mit  dem PKW  des Hel-

mut  Seyfried  aus  Riefensberg  zusammen.

Dieser  und  seine Mitfahrerin  Inge  Rassnek

wurden  leidxt  verletzt.

Ried:
In  der  Na*t  vom  29. auf den 30. 10.

entstand  im Stadel  des HelmutEiter  in:Ried

ein Brand  in einer  holzverkIeideten  Wand-

fiillung.  Gegen  1.15 Uhr  wurde  der Büanid

entdeckt,  na*  ersten Löschversuchen  durfö

die Bewohnier  mußte  die Feuerwehr  eingrei-

[ön und konnte  den Schaden  gegqn 4 Uhr

löschön.

Altpapiersammlung  in Nauders  und

Pfunds
Am  Samstag,  6. November  führt  die

Ortsstelle  Nairders  des Roten  Kreuzes  die

schon  angekündigte  Papiersammelaktion

durch.  Die Bevölkerung  von  Nauders  und

Pfayrbds wird  erneut  gebeten,  das Altpapier

am  Straßenrand  ibereitzustellen.  Wir  :be-

danken  uns  SCl]OI1 im Voraus  ftir  Ihre  sid'ier

wieder  sehr tatkräftige  Mithilfe.

Die  Ortsstelle  Nauders

Kammer  der  gewerblichen  Wirlschaft  f.
Tirol  - Bezirksslelle  Lande&

Rbetorih-Seminar  (mit  Diskussionstecbnik)

Beginn:  Mittwoch,  10,  11. 76,  19 Uhr

Dauer:'  Mittwoch  u. Donryerstag  von  19

his 22 Uhr

Beitrag:  S 300.  -  (inkl.  Unterlagen)

Leiter:  ProE. Louis  OberwalJer

Ort:  Harrdelskammer  I.andeck

Autogenes  Trairting  (Oberstufe)
Beginn:  Samstag,  13. 11. 76, 14 Uhr

Treffpunkl der WiFISCtaüfl
Freifag,  5. November  1976,  20 Uhr,  Hofel  Posf-Wienerwald.

Univ.-Prof.  Dr. C. A. Andreae  spricht  zum  Thema:  Die  Selbstbe-

hauptung  des  Unfernehmertums  in einer  krifisföen  Umwelf.

Alle Wirfschüftstreibenden  sind herxlich einge-
föden. Der Abend ist die Muhe wml.

Dauer:  4 Atisfönitte  A 31h Stunden,  an

Samstaigen  (wefden  einvernehmlifö  mit

den Teilnöihmern  vereinToart)

Beitrag;  S 1.900,-  "

-Leiter:  Univ.-Prof.Dr,  Heinz  Prokop

Scbaufensterde/eoration (Aetfbaukurs)
Beginn:  Montag,  15. 11. 76, 8,30 Uhr.

Dauer: Moibag  bis Mittwoch,  gar;zt%ig
Beitrag:  S 750,  -  (eins*l.  Material)  -
Leiter:  Claus  Stepan

- Ort:  Handelskammer  Lande&-

Vomag  ,Neues  r.xus der  Sozialversid:erung"

Beginn:  Dienstäg,  16. 14. 76, 15 Uhr

Vort;agen.der:  Kar}  Janidl
Dauer:  ca. 2 Stiunden

Vortrag  ,,Der  Arbeitsvemag"

Beginn:  Dienstag,  16. 11'. 76, 17 Uhr

Dauer:  ca. 2 Stunden  -

Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter

Interessenten  fiir  diese Veranstaltüngen  wer-

den'geibeten,gi*  umgehenidjedoffi  spätestens

8 Tage  vor  Kursbeginn  bei aer ,Tiroler

Handelskammer,  Bezirksst,elle  Larpdedc,  Tel.

2225 anzumelden.

ARtRj  - Aktion  ,,Winterfi*"

Unter  dem  Motto  der  näd'iste  Winter

.kommt  füstimmt,  veranstaltet  der ARBO

Tirol  aud'i  heuer  wieder  eine Aktion  ,3'in-
terfit"-.

DiesB Aktion  wird  vom  3. bis 29. Nov.

bei allen  ARBO-Stützpunkteti  aur*geführt.

Dabei  werden  unter  an.derem  der  Frost-

sföutz  .der  Kühlerfliissigkeit  unid der Zu-

star»d der Batterie  iiberpriift.  '

Gerade  jetzt  wird  das ,elektrisföe  Herz"

Ihres  PKW  mit  zunehmender  Kfüe  mehr

beai»spru*t.  Neben  einer  Kontrolle.  der Be-

reifurbg  wird  die Zürrdarrlage  Ifüi dieser Ak-

tion  :de5 ARBO  Tirol-dur*.das  Einspriihen

eines Antifeufötigkeitssprays  winterfest  ige-

macht.  Außerdem  werden  &ie<Wisaierbfüter

Ihres  Autos  auf ihre  Funktionstüd'itigkeit

iiberpriift,  denn  gute  Sicht  ist aud'i im Win-/"

ter wifötig.

Noch  einige  Tips  des ARBO  für  &ie kal-

te Jahreszeit: Fiillen Sie in die Sd'ieiben-
wischanlage  etwas  Frosts*utzmittel  ein u.

stellen  Sie  den  Luftfitter  Ihres  PKV7  auF

Vorwärmung;  tausföeri  Sie das Motoröl  ge-

gen ein  dünnFliissiges  aus,  um .die Sie-

rung  aud'i  bei extremer  Kfüe  zu gewähr-

leisten,  die Startfreudigkeit  Ihres  Autos  zu

erhöhen  und  schließli*  um die Batterie  zu

schorren. Bisiserrb  Sie noch vor  dem Winter

eventuelle  Roststellen  an Ihrem  Wagen  aus

und  konservieren  ihn  arhschließend  mit  einem

Autowa*s.

Mit  diesen ARBO-'I'ips  diirften  Sie mit

Ihrem  Fahrzeug  auch den +ärtesten  Winter

ohne  S*wierigkeiten  ii):ierstehen.  An  der

ARBO-Aktion  ,,'Winterfit"  können  au&

Niahtmitglieder  teilnehmen.

Näd"iste  Termine  für  ARBO  Mobile  Pfüf-

station  i.nLande*,AutohausToyotaHarrer:

9. ucd  10. 12. 76; 20. bis 23. 12. 76; 17.

bis 21, 1. 77, jeweils  von  9.30 bi.s 17 Uhr.



Bei  spätherbstlichem  Regenwetter  steigt  die  Gefahr  'von

- ", Aquaplaning  ins Unermeßlidxe.  Schon wenige  Millimeter  Was-

' sertiefe aJ  der Fahrbahn gen%en, um ein Auto in eineri  liali-

I('S da&ingleitenden  Schlitten  zu verwandeln,  auf  dcn nur  nodi

die  durch Gcs*windigkeit  und Fahrzeuggewicht  entsteliende

Kräfbe  einwirken.

Trotzdem  gibt  es -  abgesehen  von  tadellosen  Reifen  mit

ausreichendem  Profil  -  entsprechende,,Gegenmittel".  OAMTC-

Fachleute  haben  die wifö'tigs'ten  Punkte  zusammengefaßt:

@ Bei starkem  Regen  Geschwindigkcit  grundsätzlich  redu-

zieren.  Daß man zu schnell  ist, merkt  man me'ist an der

Liesonders  leichtgängig  werdenden  Lenkung,  die eine ver-

mindert:  Bodenhaftung  der Vorderräder  anzeigt.

@ Bei Gefahr  von  Aquaplanirig  keinq  schnellen  Brems-  rind

BeschIeunigungsmanö'ver,  damit  der Kraftschluß  der R;i-

der nicl'it  iiberfordert  wird.

@ Das  Fahrzeug  erst dann  abfangen,  wenn  es statt  der Was-

ser!ache wie&er  festen  Boden  unter  den Rädern  liat.  Ge-

ringfügige  Pendelbewegungen  VO1]  selfüt  ausklingen  lassen

(der  'SX'agen stabilisiert  sifö  meist  sehr rasch),  Schleuderbe-

wegung,an  durch vorsichtiges  Gegenlenken  und dosiertes

Gasgeben  ausgleichen.

Vor  einer  UnterschXtzung  der Gefahr  wariien  die OAMTC-

Techniker dringend: -Aiqualilaning  kann schon bei '80 brs olOO

km/h  ariftreten,  vor  allem  dann,  wenn  das Falirzeug  iiber-

L+reite Reifen  hat.

-I

[lI € IB%M[DIt@%e  Wue@[fi
Woher  kommen  Starnschnuppen!

InneföaTo  von  zwanzig  Minuten

fielen  am 17. November  1966  in Ari-

zona  üLier 35.000  Sternschnuppen.  Ei-

nige  davon  waren  so hell, daß auf

dem Boden  Schatten  beobachtet  wer-

den  konnten.  Alle  vergliiliten  sie in

der  Amiosphäre.  Die  Astronauten

liatten  dieses  Ereignis  vorarisberech-

net.  Sie kennen  dessen Ursache.  Der

Sternschnuppenschauer  stammt  von

einem  im Zerfall  Liefimilichen  Kome-

ten,  der in  einer  langgestreckten  EI-

lipsenbahn  um die Sonne  fliegt.  Man

nennt  die  Restbestände  den  ,,Leoni-

denschwarn'i".  In  regelr'i'iäßigen  Zeit-

abständen  kreuzt  die Erde  die Bal'in

des Leonidenschwarmes,  wobei  viele

dicser  Meteoriten  in die Lufthiille  der

Erde  gelangen  und dort  vergliihen.

Der  zerfallene  Komet  wurde  1866

entdeckt.  'edes  Tahr  im  NovemLier

kann  man  diese  Sternschnuppen  Lie-

oLiaditen,  ein besonders  starker  Stern-

schnuppenregen  ist jeaoch  erst wieder

im Jahre  2099  zu erwarten.

Kann  der  Ernteerlrag  noch  ver-

besserf  werdent

Daß  dem Boden  durch  Zugafü  von

bestimmten  Mineralien  größere  Ern-

ten  abgerungen  werdeff  können,  hat

erstmals Justus Liebig im Jahre 1843
nachgewiesen.  Seither  steigen  die Ern-

teertr%e stark an, aber ebenso auch
die Gr;5ße  der Welnbevö]kerung,  die

ernfört  werden muß. Je nach Dünge-
mittelaufwand  sincl Ertragssteigerun-

gen  auf das Vier-  ):iis Siebenfache

möglich.  Auf  diesem  Weg  läßt  sich

nodü yieles  tun.  Auf  riesigen  Gebieten

des Erdballs  wiiid  nodü  Raubbau  be-

trieben. Sind die Ertr%e zu klein ge-

worden,  läßt  man das verarmte  Land

einfach  liegen  und wendet  sich dem

nächsten  zu. Das Hauptliindernis  fiir

einen  intensiveren  Anbau  liegt  oft

bein'i  Menschen  selfüt.  Es gibt  VOlkS-

st;imme,  die einfach  mit  der  Arbeit

aufhören,  wei'in  sie keine  Lust  mehr

dazu  haben  oder ihr augenblicklicher

Bedarf'  an Nahrung  gedeckt  ist.  Allah

wird  alles  geL+en. Hier  liegt  ein  fast

unlösLiares  Problem.

Wie  lang  werden  Regenwüvmerl

In  Australien  gifü  es Regenwürmer,

die über  zweieinhalb  Meter  lang  wer-

den, vereinzelt  sogar über  dreieinhalb

Meter.  Dabei  besitzen  sie eine  Dicke

von  üLier  zwei Zentimetern  das ist

etwa die Dicke  eines Daumens.  Wie

unsere  einheimischen  Regenwürmer

]eLien sie in veföreiteten  Gängen  un-

ter der Erde.  Sie verzefüen  Laub  und

verwandeln  es rasch in  Dung.  Ihre

endlosen  Gänge  tragen  zur Lüftunga

des Bodei'is  bei. Ihr  unangenehmer

Geruch  sdfützt  sie vor  vielen  Fein-

den. Nur  der ,,Lachende  Hans':  ein

zutraulicher  und  beliebter  Vogel  ,

Australiens,  läßt  sich von  dem Geruch

i'iicht  aLischrecken.  Gierig  zielit  er die

,,Gummischnur"  aus den'i  Boden.  Bei

Regen  kommen  die Wiirmer  aus dem

Boden  und  sind dann  eine  leichte

Beute  fiir  den Lachenden  Hans.  Ta-

geslicht  Iähmt  sie und starke  Sonnen-

einstrahlung  läßt  'iie sogar zugrunde

gelien.  Darin  gleichen  sie unseren  ein-

heimischen  Regenwiirmern.
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Sportnaehriehten
SV Stams  SV Zams  (O:I)  0:2

SR Neuner  - Tore:  Pauli,  Hammerl

Ober  50 Zammer  Fans begleitefen  ihre Mann-
schaft  nach Sfams  und man  wähnte  sich bei
einem  Heirrispiel  in Zams. Die Elf revanchierfe
sich für  diese  Untersfüfzung  mit  einer  ein-

dru5ksvo11en  Leislung  u, wurde wieder einmal
ihrem  Ruf als Favoritentöter  gerecht,  indem  sie
den  Tabellenzweiten,  zu  Hause  seif  langem
.inbesiegl,  gleich  zwei  Zähler  abnahmön.  Beföe
Mannschaften  spielten  von Beginn  an voll  aul
Angri!f.  Gleich  zu  Beginn  deulefen  die Zam-
ner ihre Gefährlichkeit  mH einem  Laf)enschub
von  Krismer  an.  In der  15.  Minute  ahndeie
Schiedsricmer  Neuner  ein  Haru=lvergehen  so-
or+ mif einem  Elfmefer.  Marih,  ansonsfen  ein

iicherer  Exekütor,  verschoF5. Jedoch schon eine
'Ainufe  späfer  haHen  die  Zammer  dennofö
3rund  zum Jube!,  als Pauli einen  Freis1of5 zum
I :O ins Nefz  jatJe.  In der Folge sfand Schanid
nehrmals  auf dem  Prüfsfand,  er meisler!e  die
tritischesfen  Si'tua+ionen  mif Seelenruhe.  Knapp

ior der Pause 1ie!5en die Zammer noch zwei
3iesenchancen  aus  und gingen  mii Zuversichl
n die  zweiite  Spielh;ilfte.  In der  64. Minu4e
iel aus einem  Enflastungsangriff  das 2iO durch
-lammerl.  Die  Gasfgebey  kämpffen  bis  zum

ich1u(5pfiff  beherzt. Die Gäste aus Zams führ-
en  in  diesem  Spiel  eindeuiig  die  feinere
(linge,  zeig!en  im  Finish  noch einige  gufe
ipielzüge,  ein weiterer  Trefier  kurz  vor  Spiel-
inde  wurde  annulierf.  Diese  sdinelle  Parfie
rerlief  har+ aber  fair. SR Neuner  war ein aus-
)ezeichnefer  Spielleifer.  Es wöre  ungerecht,
iinen  Spieler  der Zammer  Mannschaft  hervor-
uheben,  jeder  r!)  seinen  Nebenmann  mil;  in
{er /Äannschafl  herrschte  eine gute  Moral,  an-
onsten  könnfe  sie sich nichl immer  wieder  zu
olch kämpferischen  Leistungen  aufraffen,

ISK Jun. - SV Zams Jun. (1 :1 ) 3:1

ü  letzten  Heimspiel  des  Herbstdurchganges
af Zams den SK Thaur  zu Gasl.

'rogramm  für Sonnlag,  7. IL76:

3.15 Uhr  SV Zams  Sfö.  - SV Haiming  Sch.

4. 3ü Uhr  5V  Zams  I - SK Thaur  I

SK Rielz  Jgd. - ASV  Landeck  Jgd.

2:2  (2:1)

Tore  für den ASV:  Braun Thomas  (2)  

Der  Tabellendritfe  SK Rielz  galt in diesem
piel als  klarer  Favorii  Dies schien sich nach
ein  1 :O für  Riefz s:chon in der 3. Spielminufe
uch  tafsächlich  zu  bewahrheiten.  Nach dem
chnellen  Führungsfreffer  frugen  die  Platz-
erren  Angriff  auf Angriif  vor das Landecker
or  und  nur  die  hervorragende  Tormann-
iisfung  von  Flatschacher  Benno  verhinderte
orersf  ein  weileres  Tor für den SK Rie+z. Aus

inem  der  wenigen  Gegenstöf5e  des ASV,
:annfe Mmelstürmer  Braun  Thomas  in der 10.
oielminu+e  überraschend  den  Ausglpich  er-
elen.  Durch diesen  Treffer  ermutigl,  spielfen
ie ASV-Mannschaff  nun  olfensiver  cind war
em  Gegner  in  der  Folge  zeitweise  eben-
ürtig.  Doch dem  SK Rietz  gelang  noch vor
am Pausenpfilf  ein weiferer  Treffer  zum 2:L
ach Sei+enwechsel  waren  die Gaslgeber  dem
SV überlegen,  konnfen  aber  mi+ ihren  zahl-
ichen Torschüssen  den in besfechender  Form
iielenden  ASV-Tormann  nichf mehr  bezwin-
:in.  Allerdings  waren  die  Riefzer  mi+ 4 Laf-
nschüssen  auch  vom  Schuf)pech  verfolgf.
trz  vor  Spielende  erzielte  wieder  Braun  Tho-
as aus  einem  der wenigen,  aber  nichf  unge-
hrlichen  Gegenst5f)e  der Landecker  Sfürmer,
is  2:2.

Vorschau  für Sonntag,  7. 11. 76: Lokalderby

SV Landeck  Jgd.  gegen  SV  Landeck  Jgd.

n 9.30 Uhr im Stadion  Pe2en.

Kindersportfest  der  dGj-Landeck

Auf den  Spor+anlagen  der  Pon!lafz-Kaserne
wurde  am 26. Ok+ober  von der  Jugendgruppe
Landeck  der  Tiroler  Gewerkschaffsjugend  ein
Kindersportfesl  veransialfel.  Es wurden  3 Dis-

ziplinen,  nömlich  60-Me+er1aui  Sackhüpien  u.
Radrennen  ausgelragen.  Insgesainl  nahmen  135
Kinder  der  Kindergar+ensfule  1 u. 2 und der
Volksschulklassen  1 u. 2 an den einzelnen  Dis-
ziplinen  +eil.

Bei der  anschliet)enden  Preisverteilung  wur-
den  den  siegreichen  Kindern  aus  der  Hand
des Landlagsvizepräsidenten  Adolf  Leflenbich-
!er  und des  Landesjugendobmannes  der  Tiro-
ler  Gewerkschalisjugend  Erns+ Pechl'aner,  die
Pokale  und Preise  übergeben.  Nach der Preis-
verleilung  wurde  den ca.  220 Kindern,  die  im
Vereinshaussaal  gnwesend  waren,  der  Film

,,,Tom  u. Jerry  auf heit5er Fährle'  vorgelührl
Dese  VeranslaHung,  die einmalig  im  Bezirk

Landeck  war,  wurde  vorzüglich  von  der  Ge-
werkschaflsjugendgruppe  Landeck  unler  dem

Obmarin  Egon Pinzger  organisierl.  Eine qrof5e
Unfersfülzung  war  auch das  En+gegenkommen
der  Sladfgemeinde  Landeck  und  des  Kaser-

KK ESV  Landeck  heute  gegen  KSK

Jenbach  in Landeck

Die  Landecker  absofüierfön  letzfen  Diensfag
den  Meisterschaffskampf  in W6rg1  und konnfen
von dori  6 Punkfe  miföringen.  Mif  4ü2 Mann-
schaflsschnit+  konnte  diesmal  nicht  ganz  an
die letzfen  guten  Leistungen  angeknüpff  wer-
den.  Nach den erslen  beiden  Keglern  sah es
noch recht  gut aus. Wyhs  Gün+her  und Hitller
Adolf  konnfen  ihre  Gegner  genau  halten.
Weiskopf  Arnold,  welcher  im  lefzten  Kampf
die ):ieste Leis)ung  bringen  konnie,  haHe dies-
mal einen  Versager.  Die Wörgler  Bahnen  ha-
ben  am Anlaui  keine  Malfen  wie  in  Landeck,
sondern  Linoleum  als  Aniaufbelag.  Weiskopf
Arnold  rulschle  mi+ 376 Holz  prompt  aus.  Als
dann  der  Gegner  von Woh!farter  Bruno,  wel-
cher 404 Holz erreichle  mif 464 Holz  die  be-
ste  Leistung  des  Tages  bringen  konnfe,  war
die.Parfie  für die  Wörgler  gelaufen.  Mall  Hu-
bert mit 4[)6  Holz  und Wyhs  Ernst- mit 404
Holz  konnlen  dann noch einen  Punk+ gu+ ma-
chen und das Endresultaf  tixieren.

Heu+e,  Freifag,  finde+ um  19 Uhr der  wid*-
tige  /Aeisferschaffskampf  gegen  KSK Jenbach
s+att. Hierbei  dtifüe  bereits  eine  Voren+-
scheidung  in  der  Herbsfineisferschaf+  um die
hin+eren  Plätze  in der  Tabelle  fallen,  sind doch
die  Jenbacher  ein  unmitlelbarer  Gegner  der

Foto  Allrourtd

nenkommarföos.  Aus  den  K7eisen  der  El+ern
konnle  män  jefzi  schon  den  Wunsch  hören
daF5 so:che  oder  ähnliche  VeranslaHungen,  von
dei'  Jügend  fCir Kinder  organisierl  öfters
durchgefülir)  werden  soll+en.

Ergebnisse:  Kindergarten  - Mödchen:  1, Beer
Angeiika;  2. Plangger  Tanja;  3. Grünauer  Cor-
nelia.  Radrennen:  L  Vogl  Irene;  2. Sailer
Maruela;  3. Theiner  Daniela.  Sackhüpfen:  l.
Beer Angelika;  2. Grünauer  Cornelia;  3. Thei-
ner Daniela.  Kindergar)en  - Buben:  6ü-Meter-
auf: L Senn Andreas;  2. Trenkwalder  Hannes;

3. R6nacher  Michael.  Radrennen:  L  Landerer
Jürgen;  2. Vogf  Hans-Jürgen;  3. Krause
Günllier.  Seckhüplen:  1. Trei'ikwalder  Hannes;
2. HeiF3 Peter;  3. Vogt  Hans-Jürgen.  Volksschul-
klassen  - M:idchen:  60-Meter1au1:  1-. Reis Nor-
ma; 2. Schlögl  Angelika;  3. Kerber  Veronika.
Radrennen:  1. Reis  Norma;  2. Mark  Andrea;
3. Schuler  Silvia.  Sackhüpfen:  L Lenlsch  M.; 2.
Hojnick  A.; 3. Mark  A. Volksschulen  - Buben:
60-Meier1afü:  L Paradiscii  Markus;  2. Olz Mar-
kus; 3. Agerer  Richard.  Radrennen:  L Pircher
Karl-Heinz;  2. Perktold  Simon;  3. Krug  Markus.
Sackhüpfen:  !.  Paradisch  üarkus;  2. Pircher
Karl-Heinz;  3. Oltl  Markus.

Landecker.  Wir  bit)en  unser  Publikum  uns  in
der gewohnfen,  lautstarken  und vor allem  be-
kannl  fairen  Ar+ und Vi/eise  zu unterstülzen  u.
damit  der  /nanns'chaft  zu einem  gufen  ResuHaf
und vielleicht  zu einem  Sieg zu verhelfen.  Der
Kampf  findet  auf den ESV-Bahnen  slaf+. W.E.

Schülzenkompanie  Zams

Jubiläumsschie§en

mit  dem  Zimmergewehr  an1öt51ich des  20-
jährigen  Bestandes  der  Schützenkompanie
Zams. Ehrenschu+z:  Bgm. Waller  Fraidl;  Reg.-
Kdf.  Emmerich  Sfeinwender,  Bez.-Kdt.  Klaus

Senn. Schiet5zeiten:  Samslag,  6. 11. u. 13. 11.I
13-22  Uhr;  Sonnfag,  7. 4l. u. 14. 'll.,  SO bis
22 Uhr bzw. 17 Uhr. Preise:  3 Gamsabschüsse,

Rehbockabschu15,  2ü Pokale,  viele  Sachpreise.
Geschossen  vi4rd in Zams  neuer  Kindergarten
(Gildenlokal)  aul  Fesischeibe,  15er  Serie,
Gamsscheibe,  JubiIäun'isscheiben.

Am Sonnfag,14.  11., 20 Uhr, findel  in Zams,
Gasthof  Haueis  (Gemse),  die  Preisver!eilung

s+aH. Ansch1ief5end  Tanz u. Unterhallung  mtl
dem  Tyrol-Duo.

Alle  Schfüzenfreunde  u. Gänner  sind dazu
herzlich  eingeladen.

Mit  Prophelen  unlerhält  man  sich am

besten  drei  Jahre  späfer
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15.30  Du  bist  Musik  (BRD,  1956)  Ab  12
Mlt  Caterina  Valente,  Paul  Hubschmid.  -  Regie:
Paul  Martin.  -  In  elnem  Liliputstaat  nützt  ein
junger  Komponist  seine  Ähnlichkeit  mit dem  ver-
st.hollenen  KönR)  aus,  um  dle  von  imn  geschaf-
fene  Revue  mit  einem  berühmten  Star  aufführen
zu  lassen.  -  Annehmbare  musikalische  Umerhal-
tung.

17.00  Pippi  Langstrumpf  -  Pippi  und  die  Fla-

schenpost  (Wh.)  ' Kleinkinder

17.30  Biene  Maja  -  Der  Wa!dbrand

17. 55  Betthupferl  -  Familie  Petz

18. 00  Seniorent.lub
Als Gast  Michael  Jiayy.

18. 30  Spiel  mit  -  Blasmusik  aus  Kärnten

19. (X)  Österreichbild  am  Sonntag

19.25  Christ  in  dsr  Zeit
P. Josef  Müllner  Boden  unter  den  Füßen  =  Apo-
stollsche  Kirche.

'19.30  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und  Sport

20. 15  Tatort  -  Abendstern
Isabel  Raisoh  wird  unter  mysteriösen  Llmständen

auf einem Aus{lug ermordet. Der Tat verdät.htig
sind  Ihr  Ehemann  und  ihr  Geliebier  mit  dem  sie
den  Ausflug  unternommen  hatte.  Für  die  Aufklä-
rung  sorgt  diesmal  Kommissar  Haferkamp.

21. 45  Nachrictiten  und  Sport

FS 2

'i47.00  ('sterreich  vor  1000  Jahren
- Die  Dokumentatlon  über  den  Beginn  der  Baben-

bergermark  will  die  Situation  auTzeigen,  die  dey
erste  Babenberger,  Markgraf  Leopold,  vorland,  als
er Ins Land  kam:  Es war  ein Gebiet,  das zwischen
den  Machtbiöcken  lag,  im Osten  durch  die Magya-
ren  bedroht  und kaum  vom  Menschen  bewohnt.  -
Präsentatlon:  Anton  Pelinka,  Redaktion:  Helmu}
Fürthauer  (wh.).

18.00  Spütlight

18.30  Ths  Mighty  Continsnt  -  Europa  im

20.  Jahrhundert  -  Unruhen
Am  Beginn  des  2ü.  Jahrhundsrts  bestand  in  den
meisten  Ländern  Europas  noch  die  feudale  Ge-
sellschafls-  und  Staatsordnung.  Der  gröBte  Teil
dsr  Bevölkerung  lebte  und arbeltete  auf  dem  Land.
Konservative  Haltung  und  Reltgiosität  der  Bauern
stützten  die  beiden  Säulen  der Tradition:  Kirche
und Staat.  Doch  die  Industrialisierung  des  19. Jahr-
hunderts  haffe  ein  Heer  von  Arbeltern  zu  den
Produktionsstätten  gezogen.  Eine  neue  sozlale
Klasse  war  entstanden.  das  Proletarlat.  Um  190ü
boten  die  Lebens-  und Arbeitsbedingungen  genug
Zündstoff  für  einen  Umsturz  der  Gesellschafts-
ordiiung.

19.10  Geschichten  aus  der  Geschichte  -  Die
Nibelungen

19. 30  The  Munsters

20. 00  Enzyklopädie

20. 15  Erkennen  Ste  die  Melüdie?
Ernst  Stankovski  stellt  seinen  drei.Kandldaten  wie-
der  knifflicle  Fragen  aus Operette,  Oper  und Musi-
cal.

21. 00  Jo+iannes  Brahms:  Symphonie  Nr.  3
Es  spielt  das  Israel  Philharmonic  Orchestra  unter
Leonard  Bernstein.

21.45  Jour  fixe
Dr.  Wolfgang  Kraus  spricht  mlt  Prof.  Marian  Heit-
ger über  Werte  der  heutigen  Erziehung.

ARD
15.15  Die  Liebe  zum  Land  (1). Anspruchsvoller  Dokumentar-

film,  der  einen  landwirtschafflichen  Familienbetrieb
und  die  Bemühungen  des  Bauern,  konkurrenzfähig
zu  bleiben,  schildert.

20.15  Tatorl:  Abeindstern  (siehe  ORF-Programm).  -  21.4ü
Kraffproben.  Der  Bürgerschreck  oder  die  Wandlung
des  Karsten  Voigt.

ZDF
9.30  Aus  dem  Don'rzu  Braunschweig.  Evaiigelischer  Got-

tesdienst.  -  1ü.3(I  Spuren  der  Geret.htigkeit  (1).  -
Vot  3ü Jahren  sprat:ii  der  Internationale  Militär-
(lericmshof  in  Nürnberg  das  Urteil  im  Kriegsver-
brecher-Prozeß.  Der Fllm  versucht,  sich  über  die  ver-
schiedenen  Nachwirkungen  des  Prozesses  ein  Urtei
zu  bilden.  -  18.ü(I Tagebuch.

2ü.15  Cabaret.  Preisgekrönter  Spielfilm  (USA,  1972)  mit
grandioser  Darstellung  von  Liza  Minelli.  Berlin  zu
Beginn  de+  dreißiger  Jahre  ist der  Hintergrund  dieser
dramatist.h-musikalischen  Revue,  die  die  Schicksale
einiger  junger  Menst.heri  erzählt.  Ab 16.

7. 11. bis  13. 1l.  1976

Nach  wie  vür zeigt  der  Wildwesffilm  den  Indianer  als  hiüterhältige  und  blutrünstige
Rothaut.  Gümher  Geisler  versucht  in  selner  Dokumenfation  DIE  INDIANER  KOMMEN
'Montag,  18.3ü,  FS 2)  mit diesen  KIischeevorsteIIungen  aufzuräumen.

Der  Kommentar

Alpensaga

Bauernstücke  im  Fernsehen,  das

bedeutet  jn  der  Regel  Löwjnger-

Bühne  oder  Komödienstadl.  Der

Bauer  in diesen  Stücken'ist  oft  ge-

nug  ein  kostümierter  Städter,  Ur-

wüchsigkeit  wird  mit  ordinärer

Kraftmeierei  verwechselt,  und  Lie-

bestechtelmechtel  spielen  sich  vor-

wiegend  auf  der  Ebene  der  Koket-

terie  ab.  Die  Bauern  wissen  zwar,

daß  ihr  Leben  völlig  anders  aus-

schaut,  aber  sie  gehören  mejst

nicht  zur  Gildö  der  Leser-  und  Be-

schwerdebriefschreiber.  Und  dem

verstädterten  Publikum  ist  es mei-

stenteils  egal,  ob  der  Hintergrund

solcher  Landgeschichten  stimmt.

Wichtiger  ist  der  Spaß,  den  man

hat.  Und  so  übernehmen  die  Elauern

auf  den  Brettern  die  Fh:»1le  von

Clowns  oder  tapsigen  Zirkusbären.

Ejgnen  sich  Bauern  nicht  zu  Identifi-

kationsobjekten?

Man  muß  es Peter  Turrini  dan-

ken,  daß  er  den  Versuch  unternom-

men  hat,  etwas  von  der  Problema-

ti[  des  bäuerlichen  Lebens,  der

Existenzangst,  der  Abhängigkeit  von

unüberschaubar  gewordenen  Welt-

wirtschaftsvorgängen,  dem  Frei-

heits-  und  Autonomiebestreben  auf-

zuzeichnen.  ,,Liebe  im  Dorr'  (von

Peter  Turrini  und  Wilhelm  Pevny)

war  der  Anfang  zu  einer  neuen

Fernsehspielreihe,  die  den  Bauern

zumindest  ernst  nimmt.

Bauern  um  die  Jahrhundert-

wende  geraten  in  existentiel1e  Not

und  sind  dadurch  gezwungen,  um-

zudenken.  Turrini/Pevny  entwarfen

zwei  Alternativen:  gemeinschaft-

lisches  Bewältigen  von  Rentabilität-

und  Absatzproblemen  durch  Genos-

senschaften  oder  Flucht  in die  Ab-

hängigkeit  von  einem  Unternehrrler.

Der  Großbauer  Allinger  scheut

keine  Mittel,  um  die  verarmten

Bauern  zu  Taglöhnern  zu  machen.

Sein  Gegenspieler,  der  redliche

Huber-Bauer,  kommt  letzten  Endes

gegen  die  verschworene  Gemein-

schaft  der  Mächtigen  nicht  auf:

Industrie,  Landadel  und  Klerus.

Man  könnte  Turrini/Pevny  vor-

werfen,  daß  sie  vereinfaöhen,  daß

sie  ein  Gesel1schaftsdrama  mit  bö-

sen  Kapitalisten  und  guten  Prole-

tariern  entwerfen,  kurz:  Man

könnte  sich  in  die  Position  dessen

begeben,  der  sich  gegen  Angriffe

verteidigen  zu  müssen  glaubt.  Ich

meine  aber,  der  Zuschauer  sollte

keine  Angst  haben,  sich  mit  dem

angebotenen  ,,Material"  ausejn-

anderzusetzen.  Turrini,  ein  erklärter

Marxist,  erschien  auch  im  ,,Ge-

spräcYa  mit  G.  Nenning  als  ehr-

licher.  Klischees  durchlöchernder

Autor:  und  seine  Sehnsüchte  be-

züglich  menschlichen  Zusammen-

lebens  sind  vom  christlichen  ,,Liebe

deinen  Nächsten"  gar  nicht  so  weit

entfernt,  Wie  eS  VielleiCht  SCheinen

mag.  Stepharöe  Wa1dert

Vorschau  mit  kritischer'  Wertaing.  Im  Auftrag  der  Österreichischen

Bisch:+fskonferenz,  erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.

@ =  Sehenswerte  Sendungen.  SW Schwarzweißsendungen.

Ihre  Meinung  zum  Programm  (Lob  und  Tadel)  richten  Sie  bitte  an  den

ORF-Kuimendienst,  1136  Wien,  Telephon  B2  36  71 oder  ari  die  Hörer-  und

Sehervertretung  desQRF,  1136  Wien.



MONTAG  8.11. DIENSTAG  g. it. MITTWOC

FS 1 FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  Lebensmittel  Kleinkinder

9.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Bauen  und

Wohnen  (Wh.)

10.OO  Methoden  und  Mode!le  -  Philosophischer

Einführungsunterricht  (Wh.)

10.30  Aut.h  große  Schetne'  können  falsch  sein

(Frankreich/Italien,  1965)  Ab 14
Ein  leichtgläuhiger  Maler  wird  von elnem  gerisse-
nen  Gaunerpärchen  zur Falschgeldherstellung  mi13-
braucht  Eine  auT den  Komiker  Rübert  Hirsch
und  seine  qrotesken  Gags  angelegte  Komödie.
überwiegend  amüsant,  wenn  auch  mit  makabrem
Beigeschmack.

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Klöinkinder

17.55  BetthupFerl  -  Familie  Petz

18.00  Im  Reicli  dsr  wilden  Tiere  -  Das  Land

der  Falken

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild  1  mit  Kultur  und  Sport

20.00  Sport  am  Montag

20.50  Die  Straßen  von  San  Francisco  -  Briefe

aus  dem  Grab  Ab  16
In dei  Buaht  von  San  Francisco  existierte  bis

- ' yor_ei:ge;. _Zeit auT ge7,_In.sel,A5cajyaz_5i_in,t_;;c,h_-

9.00  Am,  dam,  des  -  Im  Supermarkt
Kleinkinder

9.30  Einf0hrung  in  die  Denkweise  der  Physik
IO.OO  !mpfung  und  Immunologie  (ab  8.  Schul-

stufe,  Wh.)

10.30  Eine  Dame  verschwindet  (Wh.)  Ab  18,  SW

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)   Kleinkinder
17.55  Betthupferl  .-  Familie  Petz

']8.00  Spannagl  &  Sohn  -  Einigkeit  soll  stark

machen  Ab  14

18.30  Wir

19.00  Österreichbtld

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  Lies  mit  (7)  '

20.15  Was  bin  ich

21.05  Horizonte

21.50  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Eheglück
(Wh.)  Ab14

22.35  Nachrichten  und  Sport

FS 2
.  T1gT8S ue+iingm8  -  n8u{B  IS{  OaS uusiere  ueoiiuue

für  Besichtföurigen  freigegeben.  Eines  Tages  er-
leben  die  Besucher  einen  Schock:  hinter  einer
Mauer  wiyd  ein  menst.hliches  Skelett  sichtbar.
Stone  und Heller  qreifen  den Fall auf und machen
eine merkwürdi0e  Emdeckung.

FS 2

17.30  Landwirtschaft  heute  -  Schweinezucht  (-1)

18.00  People  you  meet  -  Englisclikurs

18.30  Energiequelle  Plasma
Plasmen  sind in den  letzten  Jahren  in den Mittel-
punkt  dea  wissenschaftlichen  Interesses  gerückt,
da  man  durch  Einschuß  und  Kompression  von
Plasmen  die  komrollierte  Atomkernverschmelzung
zu erreichiin  sucht  Die  Sendunü  demonstriert  ein-

'17.30  Einführung  in  die  Dsnkweise  der  Physik
(8)
Unsere  Erde rotiert  um  eine Achse,  die  ihrerseits
abey nichl  test steht,  sondern  mch auf merkwürdi-
gen  Kurven  durch  das  Wellall  bewegt.  Worauf  .
diese  ,,Präzession"  der  Erdachse  zurückzuführen
ist,  zeigt  dlese  Folge.

18:00  0n  we  go

18.30  Die  Indianer  kommen  m -  Die  vielen
Gesichter  des  roten  Mannes
Günther  Geisler  bereiste  monatelang  die  Ver-
elnigten  Staaten-vori  der  kanadischen  zur
mexikanist.hen  Grenze  und  vom  St-Lorenz-Strom
bis zur Pazifik-Küste  -  für diese  zweiteilige  Doku-
mentation  über  die  8ituation  der  Indianer  und
ihre  unterschiedlichen  Wege  zur  Selbstbehaup-

, tung.  Er erfuhr  dabei,  daß es ,,die  Indianer'a  nlcht
gibt,  sondern  eine  Vielzahl  von  8täm(nen  und
Gruppen,  in det sich  einzig  der Wille,  alB  Indianer
'ytt  iiharlahan  alt_  1a2amainearn1tai+  assla*aaaa*av  liill+

schThgrgTh '7orscfüfögs:;rbTh-ire-n-';uf--ai'es;m'-ÖeF»!-e:
(wh.).

19.30  i'ilaturgeschichte  -  Boden-  und  Grund-
wasser
Der  Film  informiert  über  Grundwasserverschmut-
zung,  ihre  Folgen  und über  die Schutzmaßnahmen
zur  Reinerhaltung  des  Trinkwassers.

20.00  Paulina  188ü  -  Spielfilm  (Frankreich/Ita-
lien,  1971)  a Erwachsene

Siehe  unser  Titelbild.
19.30  Impfung  und  lmmunologie

Die  Abwehrreaktion  des  Körpers  gegen  körper-
fremde  Sto{fe  nennt  man  die  Immunantwort  des
Orqanismus.  Um  die  Stoffe,  welche  dle  Immun-  -
antwort  auslösen,  heißen  Anfigene.  Die erste  Stufe
der  Immunantwort  ist das  Erkennen  des  Antigens,
die letzte  Stufe  das  Unschädlichmachen  des Anti-
gens  durch  die gebildeten  Antlkörper.  Mlt diesem
komplizierten  Vorgang  befaßt  sich  die Sendung.

20.00  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Eheglück

Ab14
2ü.50  Kontrapur*t

21.40  Zeit  im Bild  2

22.10  Mordgeschichten  -  Spielfilm  (Frankreich)

Eher:  Erwachsene
Mit  Jean-Pierre  Cassel,  Claudine  Auger,  Michel
Duchaussoy  u. a. -  Regle:  Alain  Jessua.  -  Ein
junges  Ehepaar  produziert  für einen  verschrobenen
Industriellensohn  Bildgeschichten  und  wird  von
ihm  in Abenteuer  verwickelt,  in  denen  sich  die  '
Wirklichkelt  mit der  von  ihnen  erfundenen  Phan-
tasiewelt  vermengt.  InteilektueJl  und  ästhetisch
ausgeklügelte  Komödie,  die das Geschäft  mit scha-
blonisierten  Wunschvorstellungen  verspottet.

ADri

'= :W

Mit  Olga  Karlatoi,  Eliana  de  Santis,  Maximiliar
Schell  u. a. -  Regle:  Jean-Louis  Bertuccellei.  -
Das  st.hwer  verständliche  Drama  elner  zwischen
ihrer  Sinnlichkeit  und  ihrem  Streben  nach  Rein-
heit  hln  und  her  getriebenen  Frau,  dle  schlleß-
lich  den -  inzwischen  verwitweten  -  Geliebten
tötet,  als  sie  endlföh  seine  Frau  werden  könnte.
Das  religiöse  Problem  des  Sündenverständnisses
wird  hier  als  krankhafte  Ausformung  eines  vön
Geisteskrankheit  bediohten  Menschen  gezeigt.  Der
formal  beeindruckende  Film  kann  der  literarischen
Vortage  des zum Katholizismus  bekehrten  Dichters
Pierre  Jean Jouve  nlcht  gerecht  werden.

21.50  ZBit  im  Bild  2 mit  Kultur
22.25  C(ub  2

ARD
/  II  Illj

t7.05 Chingachgook,die GroQe..4.ch1ange (1). 1ndi4nerfi1m
16.20  Reisewege  zur  ßuns}.  Mittelkreta.  -  17.05  Misch-

masch.  Unterhaltung  für Kinder.
20.15 Report.  -  21.45 Auf  der  Suche  nach  der  Welt  von

morgen.  Das neue  Weltbild  unseres  Planetensystems.

ZDF

nacn  Oer  brzeihiung  ,,WildöOter  VOn F. J,  cooper.
Für  ältere  Klnrler.

2(1.15 TrefTpunkle.  Umerhaltungsreihe.  -  21.(10 Seltsame
Erwachsene.  Der  preisgekrönte  russische  Fernsehfilm
erzählt  die  Geschichte  der  kleinen  Tonja,  deren
größter  Wunsch  es  isi  Eltern  zu  haben.  Als  elnes
Tages  dann ein klnderloses  Ehepaar  Ton%a aus dern
Waisenhaus  abholt,  wird  alles  ganz  anders,  als  es

17.10  Dle  Buschspringer:  Sonderauffrag.  Ab  14.  -  18.2ü
sich  Tonja  vorgemellt  hat  Ab 14.-  '

Firbecks  neÜes-Land.  Ab  14.  --19.3(I  Tagesausilug.
Zivildienstler  bel den  Soldaten.

20.16 Maoris.  Minderhelten  ohne  HaB.  Die  Si+uation  dei
ZDF

Mao-i!s-eiur---Neuse-el'anff"'I'it  gew-alt-los  ufül--rrei'  von
den  blutigen  Komroverseni  dle  etwa  die  Indlaner-
szene  In den  USA  kennzeichnen.  Günther  Geisler
zeichnet  ein  informatives  und  eindringliches  Bild
dieser  Menschengruppe.  -  21.15 Spuren  der Cierech-
tklkeit  (2)

16.30  Mosaik.  -  17.10 Technik  für Kinder.  Empfehlenswerte
Reihe  für  Schulkinder.

19.3 € So  einfach  ist die  Liebe  nlchl.  Letzter  Spielfilm  In
der ShIrley-TempIe-Retrospektive  (USA, 1954'), in  dem

 Shirley  erstmals  einen  Teenager  splelt.  Ab  14.  -
21.15 Bllckpuhkt.

FS 1

9.00  Der  knallro
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DONNERSTAG  vi. tt. FREITAG  12.  11,
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Ab  12
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FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  Im Kaufhaus  Kleinkinder

9.30  Teleberuf  -  Faires  Verhalten  (10)  (Wh.)
SW

IO.OO  Caritas  heißt  Liebe  (Wh.)  SW
10.30  Dsr  brave  Sünder  -  Spielfilm  (Deutsch

land,  1931)  Möglich:  Ab  14,  SW
Mit  Max  Pallenberg,  Heinz  Rühmann  u. a. -  Regie.
Fritz  Kortner.  -  Belanglose  Geschichte  um  einen
braven  Buchhalter  und  seinen  korrupten  Che{  m
den  Krisenjamen  von  1930.  Elne  meist  alberne
Kümödie,  die  nur  durch  die  Darsteller  einiges
Interesse  verdient  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  ' Kletnkinder
17. 55  Betthupferl  -  Familie  Petz

18. 00  Ein  Mädchen  fällt  vom  Himmel  (6)  Ab  14

18. 30  Wtr

19. 00  Österreichbild

1 E1.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

2 0.00  Der  Aufstand  -  Oper  von  Gertrud  Fussen-

egger  und  He!mut  Eder
Mij  Fritz  Uhl,  Zdenek  Kroupa,  Helga  Wagnei  u. a
-  Es  spielt  das  Bruckner-Orchester,  Linz,  untei
der  Leitung  von  Theodor  Guschlbauer  (Aufzeich-
nung  aus  dem  Landestheater  Linz).  -  Vor  35ü Jah
ren  erhoben  sich  dle oberösterreichischen  Bauem
gegen  den  bayrischen  Statthalter  Graf  Herberstort
Aus  diesem  AnlaB  gab  die  oberösterreichischc
Landesregierung  eine  Oper  über  dieses  Ereignis
in  Auftrag.  Die  beiden  Afüoren  Fussenegger  unc
Eder  haben  -  Vor-  und  Nachspiel  sind.im  Stil
eines  Oratoriums  gehalten  -  die  historischen
Erelgnisse  des  Jahres  1626  nicht  getreu  nachge
zek.hnet,  sondern  das  Allgemeingültige,  das  im
Lauf  der  Geschichte  immer  wiederkehrende  PM-
nomen  ,,des  AuTbegehrens  gegen  eine  die  dikta-
torische  Obrigkeit"  hervorgehoben.

21.50  Int.  Reit-  und  Springturnier  -  Eröffnungs-

springen
(Aufzeichnung  aus der Wlener  Stadthalle.)

FS 2
17.30  Spiel  -  Baustein  öes  Lebens  -  Ein  Spiel-

zeug  entsteht

18.(X)

18.25

18. 30

19. 30

20. 00

21. 45

22. 20

Russisch

ORF  heute

Tiere  irn  Moor

Zu  Gast  bei  Sepp  Schmölzer  (Wh.)  SW

Das  Haus  in  Montevideo  -  Spielfilm  (BRD,

1951)  Eher:  Ab  16
Mit  Curt  Goetz,  Valerie  von  Martens  u.  a.  -
Regie:  'Curt  Goetz.  -  Erstverfilmung  der  Komödie
von  Curt  GOetZ,  iQ del  e8  um  die  fragwürdige
Erbschaft  eines  sittenstrengen  MitteIschuIprofessors
geht.  -  Dle  hauptsät.hlich  vom  Wortwitz  des
Autors  lebende  Komödie  hai  heute  beträchtlich
von  ihrer  Brillanz  verloren.

Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

Club  2

ARD
'16.2(I  Der  orientierte  Haushalt.  -  17j)5  Denk  und  Dachte.

Abenteuer  in Heide  und Meer.  Naturwissenschaftliches
Magazin  ffü  Kinder.

20.15  Plusminus.  Wirtschaftsmagazln.  -  21.45  Kontra4te.
Reihe.

ZDF
2ü.3ü  Notizen  aua der Prov}nz.  -  22.fü) Berthe.  Die  Hand-

lung  dieses  ,,kleinen  Fernsehspiels"  spielt  um  1876:
Dr.  B.  hat  die  Praxis  eines  alten  Landarztes  über-
nommen.  Unter  seinen  Patienten  ist  auch  ein  schwach-
sinniges  Mädchen.  Dr.  B.  versucht  nun  alles,  um
den ,,Fall"  in dle  Hand  zu bekommen  und degradiert
Berthe  dabei  zu  einem  wissenschafilichen  Objekt.
Ab  16.

FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  Werbung  '  Kleinkinder

9. 30  Spiel  -  Baustein  des  Lebsns  -  Ein  Spiel-

zeug  entsteht  (Wh.)

10. OO  Zu  Gast  bei  Sepp  Schmölzer  (Wh.)  SW

(Ab 7. S,chu1s5ufe.)
10.30  Das  Haus  in  Montevideo.(Wh.)

Eher:  Ab  16,  SW

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17. 55  Betthupferl  -  Familie  Petz

18. 00  Bitte  zu Tisch

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 49  Belangsendung  der  Bundeswirtschaftskam-

mer

19. 00  ÖstÖrreichbild

19. 30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20. 00  Kung  Fu  -  Caine  und  die  Bankräuber

Ab  16
Banditen  übeiTallen  eine  Bank  und  drohen,  jeden
zu  töten,  der  Ihre  Identität  verrät.  Caine,  der
Augenzeuge  des  überfalls  war,  gibt  dem  SherifT
trotzdem  ihre  Beschreibung.

20. 55  Vielgeliebtes  Österreich  -  Amstetten
Amstetten  ist  eine  typisch  niederösterreichische
Klöinstadt.  Für  die  meisten  Osterreicher  unbekannt,
ist sie  für  ihre  nähere  Umgebung  als  Sltz  der
Bezirkshauptmannst.haft,  imt  ihren  St.hulen,  dem
Krankenhaus  und  Gericht,  von  groBer  Bedeutung.
Der  in  /Vnstetten  aufgewachsene  Autor  Ernst  No-
wak  versucht  in diesem  Film,  eln  Bild  seiner  Hei-
matstadt  zu  vermitteln.-

21. 55  Ein  Haufen  toller  Hunde  -  Spielfilm  (Eng-

land,  1985)  Ab  16,  SW
Mit  Sean  Connery,  Hatry  Andrews.  -  Regle:  Sid-
ney  Lumet.  -  Fünf  Neuankömmlinge  in  einem
britischen  Mllitärstraflager  in  Nordafrika  sollen

Soldaien  qemacht  werden.  -  Harter  Film,  der

Mllltarismus  anprangert,  sondern  auch  die  Frage
nach  dem  Widerstand  dagegen  zur  Diskussion

23.55  Nachrichten  und  Sport

FS 2

17. 3ö  Der  orientierte  Haushalt  -  Küchenplanung

18. €K)  Telekolleg  Il  -  Deutsch  (8)

18.25  0RF  heute

Der  heilige

SW

18. 30  Reiseweg  zur  Kunst  -  Prag  und  Umgebung
Pyag  ist  eine  der  schönsten  europäischen  Kunst-
städte.  Abgesehen  von  den  traditionellen  Tou-
ristenattraktionen  -  wie  der  Hradschin  mif  dem
Veitsdom  oder  das  Rathaus  -  gib!  es  elne  r ille
von  Sehenswürdlgkeiten,  die  den  speziilschen
Reiz  dieser  Stadt  ausmachen.  Dey Fllm  bringt  dar-
über  hinaus  Hlnwelse  für AusTlüge  in  die  Urnge-
bung  Prags  (wh.).

19. 30  Besinnliches  Kalendarium

Leüpold
(Ab 8. 8t.hu1stufe,  Wh.)

20. 00  Wissen  aktuell

20. 55  Augenblick  mal...Wer  ist  Marty  Feld-

man?

21. 40  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 15  Kobra,  übernehmen  Sie  -  Das  fürstliche

Spiel  Ab  18
Wiederaufnahme  einer  vor  einigen  Jahren  ausge-
strahlten  amerikanischen  Krimireihe  über  den  Ein-
satz  eines  Spezialisten}eams,  das rlskante  Sonder-
aufir%e  durcmührt.  Diesmal  erhält  die  Gruppe
Kobra  einen  krltischen  Gehelmaufirag:  sie  muß
den Diktator  eines  nahöstlk.hen  Zwergstaats  daran
hindern,  die  Olgeblele  des  Nachbarstaates  seines
Nachbarlandes-  mlt  Gewalt  zu erobern.

ARD
20.15  Hühner  aus  Nachbars  Garten.  Im  Mittelpunkt  des

plötzlR.h  gestört  wird.  Ab 14. -  23.2(I Tatort:  Wodka-
Bitter-Lemon.  Ab 18.

ZDF
18.3(}  Mathematik  und Experimenf.  -  17.10  Roblnzak.  Reihe

für  Schulkinder.
20.15  Barbara.  Ein  Fall  lür  die  Psychiatrie?  Voraussichtlk.h

eindringliches  Fernsehspiel,  in  derri  es  um  einen
authentischen  Fall  geht.  um die Liebestleschk.hte  von
Barbara,  an der sich  die  Ursache  für  Ihre  Verhaltens-
störung  ablesen  lassen.  Eher  Erwachsene.
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S1

(luerschnitt  dur«

mauswahl  - t

15.15  [)er  Herr  vom  andern  Stern  -  Spielfilm

(BRD,  1948)  Eher:  Ab  14,  SW
Mit  Helnz  Rühmann,  Anneliese  Römer.  -  Regle:
Heinz  Hilpert.  -  Die  &.hwierigkelten  eines  Welt-

' raumbesuchers  auf unserem  Planeten.  Der  seiner-
zeit  als  pessimistiscjie  Zeitsatire  angelegte  Strei-
fen  wirkt  heute  recm  veraltert.

16.50  Lies  mit  (8)

17.00  Wer  ba@telt  mit?  -  Güterschuppen  für  die
Modelleisenbahn

17.30  0rzowei  -  Die  Jagd  beginnt  Kinder

17.55  Betthupferl  -  Familie  Petz

18.00  Pan-optikum

18.25  0RF  heute

18.30  Guten  Abend  am  Samstag...sagt  Heinz

Conrads

19.00  Österreichbild  und  Südtirol  aktuell

1!.30  Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur

19.55  Sport

20.'15  Dalli,  dallil  '

2'1.50  Sport

22.05  Fragen  des  Ctyristen
P.  Dr.  Berthold  Mayi  antwortet.

22.10  Columbo  -  Etüde  in Schwarz  Ab  16
Alex  Benedict  ist Dirigent  elöes  Orchesters,  'das
von  seiner  Schwiegermutter  tinanziert  -wird.  Sle
achtet  streng  auf  den  Ruf  ihres  Orchesters  und
Alex  weiß,  daB ei  es sich  nicht  mit ihr verderben
darf,  wenn  er seine  Karriere  nR.ht  gefährden  will.
Sein  Verhälföis  mit  einer  attraktiven  Pianistin
machl  ihm  deshalb  einige  Sorgen.

23,25  Nachrichten

FS 2

Geldplanung

15.00  Spiel  -  Baustein  des  Lebens  -  Spiel  und

Musik  (Wh.)

15. 30  Dsr  orientierte  Haushalt

(Wh.)

16. 00  Konzertstunde
Johannes  Brahms:  6 Lieder,  gesungen  von Christa
Ludwig.
Carl  Loewe:  Balladen,  gesungen  von  Hermann  Prey.

17. 00  Vimgeliebtes  Österreich  (Wh.)

18. 00  0rientierung
Hauptfherna  dieser  Orientierungsfolge  sind  die
Ergebnisse  der  Osterreichirt.hen  Blschofskonferenz
(Präsematiün:  Dr.  Hubert  Feichtelbauer).

1Ö.30  0hne  Maulkorb

19.30  Reden  und  reden  lassen  -  Bewerten  (Wh.)
20.00  Die  Galerie

20.15  Die  Nacht,  als  Minsky  aufflog  -  Spiel-

- film  (USA,  '1968)  Ab  16
Mit  Jason  Robards,  Britt  Ekland  u.  a.  -  Regie'
William  Friedkin  -  Die  Geschk.hte  eines  jungen
Mädchens  aus  puritanischem  Elternhaus,  das  ala
Tänzerln  Karriere  macht,  ist  zugleich  die  Ge-
schicme  der  Triumphe  und  Krisen  elner  Show-
truppe  in den  zwanziger  Jahren.  -  Eine  Komödie
voll  Witz  und  Tempo  mit  komödiantlschen  Glanz-
leistungen  (wh.),

21.50  Bourbon  Street-

ARD
15.üü  Wahlbekanntst.hafIen.  Eine  Person  nennt  eine  andere

als  ,.WahIbekanntschaff",  das  Fernsehen  splelt  dabei
 Vermittler  und  ist  Augenzeuge  der  Begegnung.  -

17.15  Modell  fiir  morgen?  Piotestanten  in  Frankreich:
eine  Minderhelt  versucht,  ihre  Glaubwürdlgkeit  zu
bewahren.

20.i5  Das  Mädchen  und  der  Mörder.  Spielfilm  (ltallen/
Frankrek.h,  1971).  Trotzkis  letzte  Tage  im  mexikani-
schen  Exil  und seine  Ermordung  durch  einen  BeauT-
tragten  des  russischen  Geheimdienstes.  Ab 16.

ZDF
2(1.15 Dalli.  dalli!  -  21.!!I  Das  aktuelle  Sport-Sludio.  -

23.05  Hun(Je,  wollt  Ihr  ewlg  leben?  Spielfim  (BRD,
195B).  Paakendes  Kriegsdrama  über  den  Untergan0
der  sechsten  Armee  bei Stalingrad.  Ab 18.

(luerschnitt  dur«

Kirchenfunk

Täglich
22.55  C13  -  Einfach  zurn  Nachdenken

fPfarrer  Dr.  Hans  Trinko,  Stoob).

Mon}ag  bis  Samstag
5.4(1 0  R -  Morgenbetrachtung  (Kaplan

Arnold  Helndler,  Leibnitz,  Stmk.).
8.55  01  - MorOenbetrachtung  (Wh. von

0 R1

Sonntag,  7.  November
8.ü5  CI R -  Morgenbetrachfüng  (Kaplan

Arnold  Heindler,  Leibnitz,  Stmk.).
6.35  U  R -  Das  evangelische  Wort

(Pf.  Robert  Cepek,  Gallneuklrchen,
Oberösterreich).

7.30  01  - Okumenische  Morgemeier:
,,Das  angenümmene  Kind."  (Pl  Ro-
bert  Cepek,  ev.-luth.;  P. Josef  Mül-
ler  SJ,  röm.-kath.;  Pastor  Helmut
Nausner,  meth.).

8.30  Cj  3 - Alte  Hymnen  -  neue  Lieder.
9.45  01  -  Geistliche  Stunde:  ,,Der  hei-

lige  Martin  lehrt  teilen."  (Pater  Dok-

bruck),
lö.ü(l  OI  - Katholisaher  Gottesdienst  aus

der  Ursulinenkirche  in  Wien-lnnere
Söadt.  Proprium:  Lieder  aus  dem
,.Gotteslob"  Ordinarium:  Deutsche
JJesse  von  Johann  Nepomuk  David.

In der  GEISTLICHEN  STLINDE  spricm
P.  Dr.  Konstanz  Faschian  OFM,  6010
Innsbruck,  Angerz.:illgasse  5. Tele-
phonisch  erreichbar  am  7. 1l  von
10  bis  11  Uhr  im  ORF-Landesstudio
Innsbruck:  05222137631/283  Dw.

dung  für  den  kathollschen  Reli-
gionsunterricht  (8F.).

15.05  rj  1 - Mehr  lernen  -  zehr  wissen.
Theater  der Jugend'.  Premiere.

15.30  tll  -  Die  Internatiofüle  Radiouni-
versität.  Musik  bewuBt  hören  -
Musik  verstehen:  Variationen.

Donnerstag,  1t  November

9.15  Cj  1 - Wie  berühmte  Menschen  ge-
lernt  haben.  Lernen  in  Leo  Tol-
stois  ,,Kinderzeit  und  Jugendja-
ren."  (SF.).

10. 35  01  -  Vom  geschändeten  Men-
schen.  Hitlers  Todeslager  (SF.).

15.05  U 1 - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.
Prosa  und  Lyrik  des  Fernen
Ostens.  Li-ta  Po  und  sein  Kreis.

15.2ü  CI 1 - Mehr  lernen  -  rnehr  wissen.
Erziehung.  Wo  ist der  Ort der  Ey-
ziehung?

15.30  01  -  Die  Internationale  Radiouni-
versität.  Musik  bewu13t  hören  -
Musik  verstehen:  Variatiünen.

17.10  ö1  -  Familienfunk.  Flucht  oder
Ausweg?  Neue  Versuche  der  Le-
bensbewälligung.  Wahnsinn  als
WaTfe.

Freilag,  12.  November

9.ü5  01  -  Dk.hter  interpretieren  Ge-
dichte.  Hannelore  Valencak:  Felix
Braun  (SF.).

. 10A5  'Cj  1  -  Ich  lebe  in  einer  großen
Gemeinschaft  Im  Schulbus  (SF.).

1(1.35  CI 1 - Geschk.hte  der  Oper  von den
Anfflngen  bis  zur  Gegenwart.  Dar
Musikdrama  (SF.).  '!

15.05  0  1  - Mehr  lernen  -  rnehr  wissön.

Das  aktuelle  wissenschaft-
But.h.  ,,Die  Freiheit  zum

Tüde.'  Nach  dem  glelchnamigen
Werk  von  Paul  Moor.Montag,  8.  November

19.3(1  01  -  Aktuelles  aus  der  ühristen-

heit. ' Lt!era!ur
Mltmoch  und  Samstag

7.55  0  1 - Naührichten  aus  der  christ-
lichen  Welt.

Bildung  und  Wissenschaft

Montsg  bis  Donnerstag
18.30  CIR  -  Die  persönliche  Note.  -

Karin  Baur,  die  Autorin  der  vier-
teiligen  Sendereihe,  betrachtet  die
,,persönliche  Note"  des  einzelnen
umer  drei  GesR.htspunkten:  Per-
sönlichkeit  der  Seele,  des  Kör-
pers  und  der  Kleidung.  Die  vierte
Folge  ist der  Entwicklung  berühm-
ter  Persönllchkelten  gewidmet:  da-
bei  dienen  die  italienist.he  Schau-
spielerin  GiulitJa  Masina  und
Burgschauspieler  Klausjürgen  Wus-
sow  als  ,,Modelle"  für  dle  Ent-
wicklung  solcher  Menschen.

N!ontag,  8,  November

10.05  Cj1 - Spiel  -  Baustein  des Lebens
(7).  Spiel  -  Vorbereitung  auf  die
Schule?  (SF.).

10.35  01  -  Gut,  daB  es  dich  gibt.  Eine
Sendung  für  den  katholischen  Reli-
qionsunterricht.  Manuskript:  Oth-
mar  Zieher  (SF.).

15.(15  TCj * - Mem  lernen  -  mehr  wissen.
Die  Wiener  Schule:  Neugestaltung
des  Tonmaterials:  Anton  Webern.

15.3ü  0  1 - Forscher  zu Gast.  Prof.  Dok-
tor  Karl  Otto  Apel:  Gibt  es  eine
Chance  für  elne  rationale  Begrün-
dung  der  Ethik?

17.10  01  -  Familienfunk.  Kranke  Schu-
len  -  kranke  Schüler  (1.).  Angst
durch  Leistungsdruck?

Dienstag,  9.  November

10.35  CI1  - Meine  Sprache  ist  meine
Welt.  AngesR.hts  des  Todes...
Thomas  Bernhardt:  ,,Watten."  (SF.).

15.05  0  1  - Mehr  lernen  -  mehr  wissen.
[)le  Mathematisierung  unserer  Welt
(4.).  Erfahrung  und  Mathematik.

15.30  01  -  Die  Energiekrlse  -  Krank-
heit  oder  unfreiwillige  Therapie.

17.1ü  U 1 - Famllienfunk.  Kranke  St.hulen
-  kranke  schüler  (2). AngSt  durCti

Mlttwüch,  1ü. November

9.15  0  1 - Das Klima  der  Erde.  üie  Pole
als  Energlekonsumenten  (SF.).

1(1.D5 CI1  -  Wir  lernen  ein  Lied:  Maria,
breit'  den  Mantel  aus.  Eine  Sen-

Montag  bis  Freilag

14.(15  01  -  Roman  in  Fortsetzungen.
,,Auf  der Suche  nach  der  verlore-
nen Zeit."  Vor  Marcel  Proust.

Monlag  bis Donnerslag

16.45  0  R -  ,,Das  Geheimnis  des  Man-
nes,  der  sich  in  Luft  auflöste."
Von Alfred  Hitchcock.

Sonntag,  7.  November

8.15  0  1 - Du  holde  Kunst.  ,.Es  sind
die  Reben  aller  Zier  beraubt."
Dichtungen  von  Matthlas  Claudius,
Friedrk.h  Hölderlin  u.  a.

1ü.30  0  R -  Die  Funkerzählung.  ,,Die
Muuer  deS  Mörders  und ein RtpOr-
ter."  Von  Egün  Erwln  Kisch.

14JX1  01  - Der  dramatisierte  Sonmags-
noman.  ,,[)er  veruntreute  Himmel."
Vün  Franz  Werfel.

16AO  U R - ,,Das  Verbrechen."  Hörspiel,i-
von füan Noe  und-Pierelte  Chaillol.
Siehe  Abendprogramm.

Dienslag,  9.  November

16.(1ö tl  R - ,,Zwei  kleine  Gefälligkeiten.'a
Alllährlich  irn  November  veranstal-
tet  der  Kinderfunk  des ORF-Studios
Wien  einen  Wettbewerb  für  ju-
gendliche  Amateurdetektive.  Dabei
geht  es vor allem  darum,  da13 dle
Kinder  den an sk.h  harrnlosen  Kri-
minalfall  genau  verfolgen  und slch

'Einzelheiten  merken.  in  Wolfgang
Et.kes  Hörspiel  ,,Zwei  kleine  Ge-
fälligkeiten"  verrät  sich  der  Täter
beim  Verhör  durch  eine  spüntane
Bemerkung.

Mi}twoch,  10.  November

15.45  01  - ,,Von  einem  Dichter."  Erzäh-
lung  von  Maxim  Gorki.

17.1C  0  1  - ,,lch  bin,  wie  du mic)i  haben
willst.'  Hörspiel  von  Ingeborg
Teuffenbach.  Die  St.hwäche  des
Menschen,  sich  bedlngungs-  .und
oft  auch  meinungslos  auf  semen
Partner  einzustellen,  wird  in  dle-
sem Hörspiel  attacklert  Eine  iunge
Frau  stellt  sR.h  hier  so  lange  aul
ihre  Partner  ein,  bis  von  ihr  selbst
nichts  mehr  übriqbleilt:  Mutter.
Freund,  Küllege,  Vater,  Ehemann
und  Psychiater  sehen  die  lunge
Frau  jewells  als  andere  Person
und  zwingen  sie  in  elne  fixe  Ver-
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Turnverein  ,,Jahn"  Lande&

Wir laden  alle  /Ailglieder  und Freunde  zur
Teilnahme  an der Allerseelenfeier  der Sladfge-
'meinde  Landeck,  am Sonnfag,  7. 1L 76 herz-
lidi  ein.  Treffpunkt:  9.15 Uhr  beim  Krieger-

denkmal  vor  der S4adfpfarrkirche.  Ansch1ief5end
Tofengedenken  beim Turngedenkstein  auf der
Trams.  DerTurnrat

Kegeln:  Angeslellfe  des  Holel  Schwar-

zer  Adler,  Landeck  - ESV  Senioren

Auf  den  ESV-Bahnen  fand  dieser  Freund-
schaflskamp € slatf und endefe  bei guter Stim-
mung  mit 14:8 für  die  Senioren  des ESV. Ta-

gesbesfer  Kegler  war  Rudi  vom  Schwarzen
Adler  mit erwöhnenswerten  421 Holz, bei den
Senioren  war  es Köhle  Franz  mi+ 4!B Holz.

Liebe  islwie  Schach:  Mandimal  spielt

man  blind,  manchmal  simullan  -  und

immerisl  die  Dame  die  sförksle  Figur

Es ist schwer  zu enlsdieiden,  wer  das

gröt5ere  Unheil  anridifef:  die Freunde
mit  den  beslen  Absichlen  oder  die

Feinde  mit  den  sdiled»teslen

aiit

Auf einerr;'!)VaMz;tt;:  -in Lulmbady

Sta4tsteinacb 5tand  mtr  ,,W'au-'t6aui".

vie Stimme'ttmrde  von der  Wabl-

kommission für gültig erkUrt  urxd

dem Bezirkstagsa%eordneterx  Max
Hundt  gutgescbrieben.

Goffesdienste in Tsandeck  - Perjen - Bxuggeu  - Zams
Goffesdienstordnung  Landeck

Sonrttag,  7. 11.: 32. So. im Jabredereis
(Seelerzsonntag):  6.30  Uhr  Frühmesse  für

Verst.  d. Fam.  Somädossi-Wachter;  9 Uhr

feierl.  Amt  f. alle  Kriegsopfer;  9.45 Uhr

Heldenehrung  am Kriegerdenkmal;  1l  Uhr

-.. 1. Jahrtagsamt  f.  Franz  Höhenwarter;
' 19.30  Uhr  Aibendmesse  f. 'LeopoM  Felber-

n'ieyer.

Montag,  8. 11.: In aer 32.'!X'o. im Jabres-
kreis: 7 Uhr Messe f. Josef Griinauer.

Dien5tag,  9. 11.;  Gedacbtnis  d. Weibe  der

Lateranbasilika  zu Rom:  7 Uhr  Messe ftir

Anna  u. Hans  Höllrigl.

Mittwocb,  10.  11.:  Gedacbmis  d. HI.  Papstes

Leo d. Gr. zu Rom f'461:  19.30 Uhr
Afündmesse f. Josef Mayr.
Dorznerstag,  11. 11.:  Gedacbtnis  d. Hl.  Mar-

tin, niscbof v. T  ours I 397:"i  Uhr  Messe f.
Ri*ard  Jungblut.

Freitag,  12. 11.: Gedacbtnis d. HL. Josa-

pbat, Biscbof iö Weißrußland  f 1623:
19.30  Uhr  Abendmesse  f. Verst.  d. Fam.

Winkler-Ladner.

Samstag,  13. 11.:  A4aria  am Samstag:

17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;  18.30  Uhr

Voraibendmesse  f. Robert  Sffirott.

Sonntaz, 14. 11.: 33. So. im Jabreskreis,
Caritasopfer:  6.30 Uhr Friihmesse f. Luise
Höllrigl  geb. S*midmair;  9 Uhr  Amt  fiir

Josef Ott  u. Schw. Ehrentraud Höllrigl;
Il  Uhr  Kindermesse  f. Cäzilia  u. Fritz  Hu-

ber;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Heinrich  u.

Maria  Falger.

Gottesdienslordnung  Perjen

Freitag,  12. 11.:  7.15 Uhr  Messe f. Franz

Steinberger;  f. Rudolf  Pintarelli.

Samstctg,  13. 11.:  7.15 Uhr  Messe f. Anton

Ofürkalmsteiner;  f. Josef und Philomena
SdiimpFößl;  19.30  Uhr  Messe f. Fam.  Stu-

benböclc.

Samstag, 13. 11.: Mariensamsta0: 6.30 Uhr
Jahresamt f, Franz Prantauer;  19.30  Uhr

Vorab,endmesse als Jahresmesse f. Kreszenz
Hechenberger.

Sonntag, 14. 11.: 33. So, im Jabreshreis :

Caritas-Kircbensammlung:  8.30 Uhr Jahresi
amt  f. Albert  Zangerl;  10.30  Uhr  Messe f.
d. Pfarrfamilie.

Goltesdienslardnung  Bruggen

Sonntag, 7. 11.: 32. So. im Jabreskreis:
9 Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr

Kindermesse  f.  Agnes  Sonnweber;  19.30

Uhr  Messe  f. verst.  Eltern  u.  Geschwister

Gasser.

Momag,  8. :N.:  7.15 Uhr  Messe f. Rudolf

u. Olga  Zangerl.

Dienstag, 9. 11.: Weibetag d. Lateranbasi-  7.Noyember'1976:

liha: 19.30 Uhr Jugendmesse f. Josef und
Josefine Erhart.
Mittwocb,  10. 11.:  Hl  Leo d. Gr.,  Papst:

19.30  Uhr  Frauenmesse  f.  verst.  Eltern

Sd'iwarz;  20 Uhr  Bibelrunde.

Donnerstag,  11. 11.:  Hl.  Martin  v. Tours:

16.30  Uhr  Kindermesse  f. Verst.  d. Fam.

Auer.

Freitag,  12. 11.: Hl. Josapbat, Martyrer:
7.15 Uhr  Messe f. Johann Krismer.

Samstag,  13, 11.:  7.15 Uhr  Messe f. Maria

Thönig;  16.30  Uhr  Kinderrosenkra'nz

(Bei&itgelegenheit);  19.30  Uhr  Roseökranz

mit  Bei*tgelegenheit.

SI. Anlon-flelfneui
Dr. Weiskopi  Sl. Anton,  Tal. 24 70

Kappl-See-Öallür-lsdigl:
Dr. W. Kö&,  Tel. 0 54 45-230

Hauptdiensli  Vom Samstag 7 Uhr fröh bis Mon-
tag 7 Uhr früh.

Dr, Alois  Köhle,  Ried 51, Tel. 0 54 72-276

Ordinalionsdiensli  Samstag 7 Uhr bis 12 Uhr.

Dr. Alois  Peru,  Nauders  221, Tel. 05473-206

7. November  1976:

Evangelischer  Gollesdiensl

Son'ntag,  7. November,  10.30  Uhr

Xrxll.  Diensfi  (Nur bei wfrklidiet  Oringlldikalll

von Samslag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr fröh

Lande&-Zams-Pians:
Dr. Hans Codemo,  Zams, Tel. 24 53

Xrztlidier  Sonn-  und Feierlagsdlend  Im Oberen
öeridil

Gollesdienslordnung  Zams

Sonntag,  7. 11.: 8.30 Uhi Jahresmesse für
Alois  Geiger; 10.30 Uhr Messe f. Johann
]uger; '1'-.30  Uhr Jahresmesse f. Jakobföe
Sto*er.

Montag,  8. 11.:

Angelika  Köck;

Diertstag,  9. 11.:  7.15 Uhr  Messe f, Franz

Unger;  f. Roman  Tilg  u. Angehö6ge.

Mitt'tnocb,  10. 11.:  7.15-  Uhr  Messe f. Sel-

n'ia Al):ie#tini;  f. Wilhelm  u. Tobias'Mader;

19.30  Uhr  Messe f. Sophia  Sföölär.

Dortrterstag,  11.  11.:  7.15 Uhr  Messe fiir

AIois  Holzer;  f. Hermine  S6mid.  a

Sonntag, 7. 11.: 32. So. im Jabreskreis -
Seelertsortntag: 8.30 Uhr Jahresamt f. Rein-
hard  u. Franz  Gstir  u. Kriegerehrurrg; 10.30

Uhr  Messe f. d. Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr
Aridacht  f. d. Verstorbenen.

Montag, 8. 11.: In aer 32.'!X'o. im Jabres-
-kreis: 6.30 Uhr Jföresmesse f. Johann Wie-

l1- J a lll  (;5 1ll(:{ili C 1 0 J d Äl)l)  1ll  C; Di  e n st a g, 9. 11.  ., F  est d. 'SV7ei b e de,  L  ,  t  e

rartbasilika:  19.30  Uhr  Jahresamt  f. Alois

Z.15 Uhr Jahresmesse  fiir  Rudig.

'  AIo's Sfar'  Mittwocb,  10. 11.:  Hl.  Leo d. Große:  7.15

: '15  Uhr Messe f- Fran- z Uhr  Schiilermesse  als Jahresamt  f. Barbara

n Tilg  u. Angehö6ge.  Klingler.

j.; z.is Uhr Messe f- Se' Donnerstaz,  11. 11.:  Hl. Martirx,  Biscbof  v.

Wilhelm  u- TobÄas'Maderi  Tours:  19.30  Uhr  Bundesamt  f. Aloisia

E f. Sophia  Sföölär.  Wille.

11.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Freitag,  12. 11.:  Hl.  Josapbat:  7.15 Uhr

Hermine  S6mid.  a Jahresmesse  F. JoseE Hu'ber,

Tierärxllidier  Sonnlagsdiensl:

7. November  1976:

Tzf. Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 23 60

Sfadlapolheke  ntu in dringendstan  F»llen
Tiwag-Sfördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

11. November  1976i

Mutlerberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfürnar  u. Varleger:  Sfadf-
gameinde  Lande&  - Sdirifüeifung  u. Ver-
waltung:  6500 Landedc, R'afhaus, Tel. 2214
oder  2403 -  Für  gerlag,  Inhalt und In-
seralenteil  veranlworlIiföi.OswaId  Perktold,
Lande&,  Raihaus - Ersdieinl  jeden Fralfag  -
Viertaljeihrlidier  Bezugspreis  S 22.- (mmdil.

8o/o Mwst.) - Versdi1eit5prais  S 3. -  (incl.
8e/* Mwif.)  - Vadagspos*aml  6500 Lande&,
Tirol  - Ersföeinungsorf  Landsdt  -  Drudci

Tyrolia  Lande&,  Malser  Straf5a 15, Tel. 2512.
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Zur  Schlachlschüssel  am  Samstag,

6. 1 'l. unel Sonniag,  7. 11. 76 laden

wir  herzlich  ein.

FAM. VfüHOFER

Gasth;of Goldenes  Faf51

Resfaurant-Caf6  RITTERSTUBE  Ladis

B ETR IEB S U R LA U B
ab sofort  bis 24. November-1976.

Fam. Bernalh

Kellnerin,  Kellner,  Hausmädchen  und  jungkoch  wird
ab sofort  aulgenommen.

Hofel  Schwarzer  Adler,  Landeck,  Telefon  05442-2316

ffi

l,

DANKSJ16UH6
Für die  vielen  Beweise  der Anieiilnahme  die  uns
anföf51ich des Heimgan-ges unseres lieben Vafers

Sahüstiün Griasanü«iar
zufeil  geworden  sind,  danken  wir  den  Ärzten  una

I bPfrluecgke, pMeresdo.'-Rarat"Dsr. KErnasnekra, ndheanusHesauZspaamrsfeiuenlnunnsd
Herrn  Dellemann.

Landeck,  am 28. Okfober  1976

Die  Kinder  Annemarie,
Christine,  Pelra  und

Arnold

r

a

Metzgerei Ostheimer
Malserstraße  6

Sünderangebot  an Wurstwaren
1 kg Polmsche
'l kg füegenzer
I kg Extra  Il
1 kg Frankfurler
4 kg Aufschnilt

Alle  Preise  incl.  8 0/o MwSf.

!'\/ER  DA NICHT  KAUFT  IST SELBER  SCHULD!
;KISCHUtlAKTlONSWOCHE VOM 6.11.-13.11.  76

'ENDRAMINI  K

OCKET  Sf.

ASTINGER  K-.E

ACHSTEIN  Zenit

AN  jS/lARCO  Mercury

ASTINGER  K-I

ACHSTEIN  Flirt

ORDICA  Lady

AN  MARCO  Janus

OFLACH  SBL 250

sfaft 599. -  jefzt nur 499,  -
staff 799.-  jefzf nur 650,  -
sfaf+ 899. -  jefzf nur 750,  -
staff 899. -  jetzf nur 750,  -
sfatt 995, -  jefzt nur 790,  -
statf 999. -  jetzt nur 790,  -
staff 999.-  jefzf nur 790,  -
sfatt 1095. -  jefzt nur 890,  -
statt 1095. -  jetzf nur 890,  -
staff 1195. -  jefzf nur 990,  -

SCHUHHAUS  REX  LANDECK

ST  ADTPLATZ  - MALSERSTR.  9

BILLIGER ALS IN IT ALIEN
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ORIEHT- Und PERSERTEPPICH-VEUAUFSSCHAU
Bis zu 40 % verbilligl  durch Direklimport

[Jber  500  (fünfhundert)  Original-Handknüpfer  aus  Persien,
Iridien,  Pakistan,  Afghanisfan  und  der  Türkei.
Eföfe  Orienf-Teppiche  verschönern  Ihr  Heim,  werten  Ihren
Gasfbefrieb  auf und sind eine  echfe  Kapifalanlage.

Orient-Teppichkauf  ist aussch1ieF51ich Vertrauenssache, Nach
jedem  Kauf  erhalten  Sie das Echtheits-Zertifikat.
Offnungszeiten  auch Sonnfag,  7., 14. und  21. November,
j4-17Uhr.
Und  am 1, Weihnachfssamsfag  27. 11., 14-18  Uhr

fexfilcenter  wesftirol

das gröf5fe feppichhaus

Einige 1000 kg Heu un4 Grumet  zu verkaufen.
Telefon  05446-2527 Hofel Schrofenslein  vom 3. November  bis einsch1ief5-

lich 5. Dezember  geschlossen.

Wir  suchen  für Anfang  Dezember  eine  selbsfändige,
tüfötige,  gelernte  Kellnerin  mit  enfsprechender  Praxis
für  gufes  a la carf-Geschöft.

Zusföriften  an PostgasthofGemse  (Haueis),6511  Zams

Wir  suchen  zum sofortigen  Eintritt

1 Kassierin

1 Verkäuferin

SERVIERERIN
für lange  Winfersaison  ab 25. November  bis Anfang
A/lai gesucht.

Hotel  Ischglerhof,  6561 Ischgl,  Telefon  05444-330

Die Belegschaft

der  Firma  Falch

bedankt  sich  bei ihrem

Chef  und ihrer  Chefin

für  den gelungenen

Betriebsausflug.

FALCH
Kaufhaus  Adalbert  Raich,  Ried,  Tel. 05472-271

Zams

1 Kassierin

1 Verkäuferin

Kaufhaus  Adalbert  Raich,  Ried,  Tel. 05472-271

bedankt  sich  bei ihrem

Chef  und ihrer  Chefin

für  den gelungenen

Betriebsausflug.

FALCH
Zams

jETZT Schweinefleisch  billigervom  5. Nov. bis25.  Nov.1976
Engros-  % 8 o/o Incl.
einkauf  Mwst.  Mwsi.

!/!  Speckschwein
Klasse  I l Zerlegung  p. kg  29.-  2.32  3L32
Klasse  ll  J gra+1s p. kg  28.-  2.24  30j4
Schinkenspeck
zum-Selchen  p. kg  60.-  4.80  64.80
Schullerspeck
zum  Selföen  p. kg  56.-  4.48  60.48
Karreespeck
zum  Selchen  p. kg  S6.-  4.48  60.48
Schweinebauch
zum  Selföen  p. kg  34.-  2.72  36.72

BEACHTEN  SIE BITTE JEWEILS  UNSERE
TAGESANGEBOTEi
Beirn  Einkauf  von  S 1000.  -  erhallen  Sie eine  jause
GRATIS!

l  16425Haiming,
l$  JSiedlungsstraße10
€  g 7pl,  g5266/326

Wir  haben  für Sie von  Monfag  bis Freifag  von  8 bis
12 Uhr  und  von  14 bis 18 Uhr und  am Samstag  von

8 bis 12 Uhr geöffnet!
Samstag
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seit  1875

Spa orschusskasse
für  den  bezirk  landeck  r. g. m.  b.  h.

Einiadung  zur 84. zwei+en  ordentlichen  Generalversammlung  am 13, Novem-

ber  1976,  um 15 Uhr  im Hotel  ,,Sonne"  Landeck

z

TügeSOltbiuiiig

1. Eröffnung durch den Vorsitzenden,  Begrüf5ung, Feststöllung der BeschfüF5-
föhigkeif,  Besfellung  der  Stimmenzähler  und  Profokollführer

2.  Ehrungen

3, Verlesung  des Profokolles  über  die  83. zweife  ordenfliche  General-

versammlung  vom  29. 11, 1975

4. Gesföäffsberichf  des Vorsfandes  über  das Geschfüfsjahr  1975  und  Vor-

lage  zum  31. 12. 1975

5 . Revisionsberichf  des Aufsichfsrafes,  Anfrag  auf Genehmigung  des

Redinungsabsdilusses  1975  und  Vorsfölag  für die  Verwendung  des

Reingewinnes  1975

6, Besch1uf5fassung  über:
a) Genehmigung.der  Jahresredinung  1975

b) Verwendung  des Reingewinnes  4975

c) Enflasfung  des Vorsfandes  und  des Aufsidifsrafes

7 . Wahlpn  von  3 ehrenamtlidien  Vors+andsmifgliedern

8 . Wahlen  in den  Aufsichfsrat  (Ergänzungswahlen)

9. Anderung  der  Safzung  im Sinne  der  Genossenschaffsnovelle  1974

sowie  Erhöhung  des Gesdiäftsanteiles  von  S 50,  -  auf  S 100.-,

Erhöhung  der  Haffung  auf das Zweifadie  der  Gesföäffsanteile;

Besch1uf5 über die Neufassung der Satzung. Der Enfwurf der neuen

Safzung liegt in unserer Hauptanstal+, Landeck, Malser S1raf5e 20, zur
Einsicht  aui

10 , Genehmigung  der  Geschäftsordnung  für den  Vorsfand  und für den

Aufsiditsrat

11. Besfö1uF5fassung  über Sifzungsgelder des Aufsiföfsrates
12 . Aussprache  und  Allfälliges

Landeck,  den  18. 10, 1976

Für den  Vorstand  der

SPAR-  u. VORSCHUSSKASSE

für den Bezirk  Landeck

rGmbH.

Obmann

Komm,-Raf  Ehrenreich  Greuter  e.h.

0bmann-Stelfüertreter

Dr, Karl  Thaler  e.h.

f,1!!!"!l':K"
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NEUES
vonIhremMöbe1nachbarn

imOberland!  -

WirhabenheufeschondasWohnximm«
fur$ieldasnadisfesJahrmodet'nisf:

f-..JlQl!

Wir  auf  der  Möbelstraße  tun alles,  um
Ihnen  immer  genau  das  zu bieten,  was  Sii  sich
in puntjto  Wohnen  wünschen.  -

Also,  wenn  Sie zum  Beispiel  SpaB daran
haben,  in Ihrem  Wohnzimmer  der  Zeit  eine
Nasenlänge  voraus  zu sein  -  bitte  sehr:  

Wir  haben  uns jetzt  schon  auf  den  groBen
internationalen  Möbel-Messen  umges;ehen.
Und haben  für  Sie das herausgesucht,  was  sich
an neuen  Wohn-Trerids'abzeichnet.

Die neuen  Einrichtungs-ldeen,  die neuen
Formen,  die neuen  Materialien,  die neuen  Wohn-
Accessoires.

Und natürlich  haben  wir  beim  Aussuchen
und Einkaufen  unsere  ganzen  strengen  Quali-
täts-MaBstäbe-angeIegt,  haben  Material  und
Verarbeitung  auf  Herz  und  Nieren  geprüft.

Also,  besuchen  Sie uns doch  gleich  einmal
auf  der  MöbelstraBe.
Schauen  Sie sich  die  Zukunff  an!

EPOCA
ist  eine  Wohnwand  des
neuen  Trends.  Viele  Varia-
tionsmöglichkeifen  H:it sie
zu bieten  und  -  elne  aus-
gesprochen  hochweitige
Qualltfü.
In Kksche  natur.  Oder
Rauch  bzw.  Mahagoni
gebelzt.

6.870.-

GONG-Eßtisch
Klrsch natur, ausziehbar

7.935.-

FLAMlNGO-Stuhl
Passend  zum  Eßtisch.
Kirsch  natur.  Sitz-  und
Rückenlehne:  Vollpolster.
Mit  Stoffgruppe  O tapezlert.a

ä :2.eso.-

NOBLESSE
ist  die  Polstergamiö  des
rmchsten  Jahresl  Aus
masslver  Kirsche  mit  Stoff-
gruppe  0  tapeziert.
Zweisitzige  Bank  Fautei

14.340.-  9.7:

NOSTALGIE-
Tischdecke
Durchmesser  25ü  cm

935.-

(Lampe, Tlaihdecke
und Klssen sind In
einheltll  chen
Farben gehalten)

Passend  zur  Wohnwand:

EPOCA-Buffet.
120 cm hoch

4.980.-

Kissen
Rund oder herz)örmlg.

195.-

Möbebtmk
vmWetscher.

WetscherWohnstudio
Jrm, Longgasse
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LANDECK  aaadie Einkaufsstadt  die  alles  hat.

3-ZJmmerwöhnung  mit  Zentralheizung  in Neubau,  zu

vermiefen.  Tel. 05442-2545

Ford  Transil,  Kasfenwagen,  neuweyfig,  zu.verkaufen.

Tischlerei  Alois  Ladner,  Kappl,  Tel.  05445-236

Suchen  für Wintersaison  (13. Deizember)  füchfiges

Küdienmädchen  für  Kaffeeküche  zu besfen  Bedingun-

gen.

Zusdiriften  an Helmut  Türfscher,  Cafö  Piz Linard,

6553  GaItür,  Telefon  05443-267

Me nelm!iei» sie ihn denn?
Wir  empfehlen:  Bei Ermüdung  und Unbehagen  Klosterfrau
Melissengeist  ins Glas  und die doppelte  Menge  Wasser
drauf.  Gemüt  und Körper  kommen  ins Gleichgewicht.  Sie
finden  rasch  Ruhe  und Entspannung

Klosterfrau  Melissengeist:  Nie war  er so wertvoll  wie heute.

Kloit-er
efür-engei

In Apotheken, Drogerien  und Reformhäuse<n
Bewährt  seit  150 Jahren

UnsereSchwerhörigen-Fachberatungdurchgeführt
von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5, füdet  statt:

LANDECK:  Mittwocti,  I0.  11.  76  9-12  Uhr

Mittwoch,  24.  11.  76  9-12Uhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  Straße  20

Kostenlose Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich  zur

Probe, Hausbesuchc, Krankcnkaüüc»zchtfüic

Hörgeräte

Ver1öf51iche

Seiviereim
(n!föf  unfer 20 Jahren) ab Dezember  für Nachflokal,

sowie  eine

S€eFVieFeFin
ab sofort für Tanzcaf6 gesuföf.  Weiters  sfellen  wir

eine  se1bsfändige

BöfOkföfi
(Gastgewerbe)  ein. Gufe  VerdiensfmögIidikeifen.

Telefon  05473-2j8
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G U T E TI PS Z U I H R E M WO  H L E, V 0 M S C H EIT  E L BIS Z U R S O H L E

MAS$AGE  -  ZAM$  -  LUI$
de'rzeii täglich  von 18 - 21 Uhr und na-ch Vereinbarung  (im Jägerhof)

WegenUmbausguterhaIfeneFremdenzarmmermo=bel Pen-sion-CaföinlschgIsuchf
Fichfe gebeizf, Türen in Zirbel, div. HeizkörB»er

(Warmwasser), preisgünstig abzugeben. Kü ch e n mi'
Hofel  Berghaus  Maria,  6580 Sf. Anton  a.  Arlberg,

Te1efon05446-2457  fürWinfersaison.

qdchen
Telefon  05444-204

kaute  Icb?
Baby-,  Kinder-,  Sport-

Rodeln,  Kinder-  und

Jugend-Schi, Schibin-
dungen,  Schistöcke

Reise-Andenken,

Ge-schenke.

NORDISCHE  Lamm-

Rentier-Felle.

Landeck-Tirol,  Malsm"straße  46, Telefon  2468

Vermiefe  2 Doppelbetlzimmer.  Arbeifer  bevorzugt.

Landeck, F1irsfraf5e  12

Tüchfige  DAMENFRISEURIN  w!rd  aufgenommen.

Salon  Sfeiner,  Landeck,  Tel,  05442-2459

2 Küchengehilfinnen  werden  aufgenommen.

St. Anfon  a. A., Telefon  05446-2348

Weif5e Legehennen (Hybriden) eine  Legeperiode  alt
(15 Monafe) zu verkaufen. Legeleisfung z. Z, 45 %.
Bei Abholung  ab Hof  Sfück  a S 25.  -  incl.  Mwsf.

Hühnerhof Alois Sfreng, Zams, Sanaforiumsfraf5e 5,
Telefon  2806

Zuschriffen  erbeten  an  Fam. Schalber,  6534  Serfaus,
Telefon  05476-307

Caf6  Restaurant  Serfauserhof  sucht für  kommende

Wintersaison ein f1eif5iges  Hausmädchen, 'l Küchen-
mädchen,  I  Zahlkellnerin,  I  Schankmädchen.  Gutö

I Bezahlung, Kosf und Quartier frei.

große

OPEL.SONDERSCHAU
am Samstag,  6. und Son-ntag,  7. November

bei

OPELLANDERER  !mJ
Landeck

Wir  zeigen  Ihnen  unverbindlich  das gesamte
Neuwagenprogramm
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6500 lOndeCk, MOISef'Stf. 31 Gesföäftszeiten  MO-FR  8-12.30
SA  8-412.00

14-18  Uhr
Uhr

Regio  Kaffee

ganz  oder  gemahlen

nur solange  der  Vorraf  reichf

I kg

1Fre0iiapg,5,1i,und Samsfag 6. 11.: 9 @90
ca.  350  gr.

weiße WeCken 8,"o
5. 11. u. 6. I 1.

!"!  kg

äiüngensüll 7,"o
1 It sfaff42.90 I

Sürdellenrmgetl 3.'
I 1 Dose statt 6.90

vB:nCpIlplOulluV:kFeOfdef 5er  .,.  5@90 '
' Sonderakfion  - nur  am Wochenende

AUfSCllllili 39!o
i , 1Ak9

TANN-Fräsch-Fleäsch:  vom  S. November-  9. Nummbcr

Schweine-iine- ß  J  Rind-
n/U  ffl

%ffl @Karree $chmtzel 74 «
mager  1kg  1kg

Schweine-

schweBraten 59@« $chulter 34@go- 1 kg  wie  gewachsen  1 kg
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Hüllenhüd
Kütinartül

wegen  Betriebsurlaub  -vom 8. Nov.
bis 14. Dez. geschlossen.

e

p

e

g

g

Laufend  frisch
- gepreßter

Süßmost
abzugeben.

ümSümsfög,
den 6.Nüvemher1976
im GüsIhül
AlpenhülPiüns

Es ladet  herzlich  ein

qas7üe ,5ytte»get

QgpQl
ö*.a  >
ffig 7. ffi

_l ffi,
aaw»
!"
k7., ai

tWi  ffP'_ !  ü.'ffi,
I '-'-"  - --""""" -'---- -i

' TATSACHEN:

WIH SIND EIN
I **

I fACHGESCHAfT
I das heif5f: Auswahl, Mode,

vernünfliger  Preis  von  Win-

I tersliefeln fiir Kinder, Da-
men  und  Herren,

' ,

iThtTil1tJ':'&ifüt! t
xnifli,

I

I

I

KARNISSEN

Vaiele Ar$en von
HotZLElSTEN
(Sodcelleatsten)

Zuschnitte in allen gewünschten
Größen! r{[ {a'

z

OHG
6500 LANDECK-STADTPLATZ.MAISENGASSE  6-8.TELEF0N  2662
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Ab sofort- um IO% billiger

Äugoforxn-  §l  Gesuxidbeitsw#irchp
Rheuma-,  Gicht-,  Ischias-,  FachIiche  Beratung  und  Verkauf

Nieren- ufid Blasenleiden DROGERIE  O.  MÜLLÄUER
Bandscheiben-Nervenöntzündungen zHH5,  Telefon  2118

vom 2. Hovembei - 24. Dexember 1976

,, Uief,e  acfüirge  9',süe»e  b,üad  zztt gevuirgrtert!

*%*v@= € @!a*v@= € *b*vo.t*b*v,m<*%*vo

TlleineFSMüFkl*
GfüUn üm ReSCtiensee

Wö«:heniliCh neue Sondefflngeböie SPproeVz.Iiaanlifsaierlrltkeinl: Wein@,Sfrickwaren und Kurzwaren,

Brücke  - Landeck  - Stadf  - Kino:  Abfahri  mit Bus-Ufü

ternehmen  Alois  Kienzl,  Telefon  05442-31932

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich: FjkMILIE  THEINER

ak
W




